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i Alles auf einen Blick: 


Meldungen aus Paris ſollen die Verhand⸗ 
beji, Deutföjfand ih auf einem günſtigeren 
finden. 


Re 

eo r 

Die Eitauen iſt es zu Kirchenkämpfen gekommen. 

t then tnationaliſierungsbeſtrebungen in Litauen 
rg zu Zuſammenſtößen vor der evangeliſchen 
e in Wirballen geführt. 

e * * 

bie polniſchen Städte haben unter der Wirt⸗ 

en isnot ſehr ſchwer zu leiden. Die Verpflich⸗ 
ts ity betragen 152 Millionen Zloty (ohne die 

258 M warschau) während das Gejamtbudget nur 

285 illionen Zloty beträgt. 


ar Verband der Auslandspolen hat in War- 
5 Abel Beſchlüſſe gefaßt, die eine enge Zuſammen⸗ 


mit dem Mutterlande fordern. 
Ader „Dziennit Wilenſti“ und der „Rozwój“ 
I Wegen ber antiſemitiſchen Hetzarbeit verboten 
nie Wahlen in Heſſen haben den National- 
ten große Erfolge gebracht. Im alten Land⸗ 
atte die Partei nur einen Abgeordneten, 
agegen 27. 
w de 


* 

bird Kampf gegen die Banditen auf Korſika 
y: mit großer Energie fortgeſetzt. 
k 8 
einer Unterredung mit einem amerikaniſchen 
i iſten erklärte Reichswehrminiſter Groener, 
S eutſchland gleiches Recht für alle auf der 
Q ſtungskonferenz fordern werde. 
Wauüſſen leſen: 
ber ct neue deutſche Nobelpreisträger. — Glei⸗ 
Seht für alle. — Notichrei der, polnischen 
Mic Günſtige Ausſichten? — Die Wahlen 

n. — Das große Hungerſterben in Nord: 


e„Illuſtrierte Sportbeilage“ 


Beji e des Berbandes 
der Auslandspolen 


S Warschau, 16. November. (Cig. Telegt.) 
i W gieien Tagen fand in Warſchau eine Tagung 
0 
ati 


0 erbandes der Auslandspolen 
Lene die die dritte ihrer Art war. Es wurden 
Fun, reihe von Beſchlüſſen 

Bor die nationale 


gefot die in erſter 
c rziehung der 
en im Auslande und die Organi: 


i 
l n der polniſchen Auslands⸗ 
Bir nd ſowie die engen Beziehungen dieſer 
i Bali ationen zu den entſprechenden national- 
de ichen Organiſationen des Mutterlandes be⸗ 
N. Ferner wurden Beſchlüſſe gefaßt bezüg⸗ 
ö den ines Handelsaustauſches zwiſchen 
Nutkerlniſchen Kolonien in Amerika und dem 
Ý era „einer Anterſtützung der polniſchen 
Sflotte, einer Unterſtützung der Arbeit in 


ick, überhaupt fowie der Seelſorge für die 
Mt Nation. Es famen auch eine Reihe von Ent: 
dolnfungen zur Annahme, die das Leben der 


| Selen an 

ir und allgemein gehalten find. Allen dieſen 
e Wieſun gen gemeinſam war aber die ar 
f behalte daß die auf der vor einigen Jahren ab⸗ 
ten ren erſten Tagung der Auslandspolen auf- 
ne Lofung bezüglich einer Konſolidie⸗ 
Ru des polniſchen Elements im 
denſen, d e einen immer weiteren Anklang auch 
8 bislenigen polniſchen Auslandszentren finde, 
vor kurzer Zeit innerlich zerriſſen geweſen 
Pol Dieſe Tatſache wirke fih ſehr zum Nutzen 
In len im Auslande aus. 
N Barjau begann am geſtrigen Sonntag 
8 Verchen des Weſtmarken vereins, 
i i n 
in Weſtpolen. Den ve mie ging eine 
e 


Kolonie in den einzelnen Ländern be- 


4 
f 


n 
bd 
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' “ite 
X 
Me 
7 dale raus, und nach der Meſſe legten die 
Ann eten einen Kranz am Grabe des Unbe- 
im Vo Soldaten nieder. Die Tagung wird non 
(t, laſitenden des Verbandes, Dr. Trzein⸗ 
an Prgftet. Es wurden Huldigungsdepeſchen an 
f tiy denten der Republik, an den Marſchall 
Miten ki, den Primas Dr. Hlond und den 
| epräftidenten Pryſtor gerichtet. 


Aumpczunſki und Korfaniy 
be Im 8 Der Breſtprozeß 
der he reſt⸗Prozeß find als Entlaſtungszeugen 
i Atn, We Seimmarſchall Trampezynſti und 
e Ste adnefe Korfanty vernommen wor- 
Wus traten als Entlaſtungszeugen auf, und 
nija gen find allgemein jehr lehrreich. Aus 
i diese Gründen haben wir nicht die Möglich 
| ty, Ni Ausjagen, die in einem ausführlichen 
din. Wi er Bericht zuſammengeſaßt find, zu brin⸗ 
den Ar werden dieſen Bericht in unſerer mor⸗ 
A usgabe ausführlich veröffentlichen. 


s zum Kampf gegen das Deutſch⸗; 


Dienstag, 17 November 1931 


Günstige Ausſichten? 


Die Verhandlungen in Paris 


Der deutſche Botſchafter von Hoeſch hatte 
Sonnabend abermals eine längere Beſprechung 
mit dem franzöſiſchen Finanzminiſter Flandin, 
der für alle den DoungBlan betreffenden teni- 
jhen Angelegenheiten zuſtändigen Perſönlichkeit. 
Die Verhandlungen zwiſchen der deutſchen und 
der franzöſiſchen Regierung ſind in den letzten 
Tagen doch ſchrittweiſe weitergekom⸗ 
men. Das Geltungsgebiet des beratenden 
Sonderausſchuſſes iſt bereits ziemlich ge⸗ 
nau abgegrenzt. Es iſt nicht mehr zu bezweifeln 
daß mit der Berichterſtattun y 
Finanzlage Deutſchlands, aljo über die 
geſchützten und auch die ungeſchützten Reparations⸗ 
zahlungen und ferner über die kurzfriſtigen An⸗ 
leihen zu beraten haben wird. Eine Entſcheidung 
obliegt ihnen aber nicht. Es muß alſo neben ihm 


noch das Baſeler Stillhalte⸗Komitee zuſammen⸗ g 


treten. 

Das ſind Dinge, die man in der Pariſer Oeffent⸗ 
lichkeit häufig nicht genügend auseinanderhält, 
weshalb dem franzöſiſchen Publikum ſtändig 
falſche Vorſtellungen von der Tätigkeit 
dieſer beiden Ausſchüſſe gegeben werden. 


Wie weit die Tätigkeit des beratenden Sonder⸗ 
ausſchuſſes vom Poung⸗Plan abhängig gemacht 
werden ſoll, darum gehen gegenwärtig noch die 
Verhandlungen zwiſchen den Regierungen. Es 
beſtehen aber Ausſichten dafür, daß dieſe Ver⸗ 
handlungen ſchon in wenigen Tagen zu einem für 
Deutſchland annehmbaren Ergebnis führen können. 


Der Ausgang diejer Beſprechungen und der 
weitere Verlauf der deutſch⸗ 1. e ; 

lungen wird zweifellos auch beſtimmend für das 
Schickſal der Verhandlungen der deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Wirtſchaftskommiſſion ſein. Es war daher 
das mögliche, was man tun konnte, dem erſten 
Zuſammentreten zwiſchen den deutſchen und den 
franzöſiſchen Kommiſſionsmitgliedern hauptſäch⸗ 
lich den Charakter eines Höflichkeitsbe⸗ 
ſuches zu 1 und die weiteren Sitzungen der 
Anterkommiſſionen für keinen allzu nahen Ter⸗ 
min feſtzuſetzen. Die Anterkommiſſion für Trans⸗ 
portfragen tritt am 27. und 28. November in 
Paris, die Unterkommiſſion für die Handels⸗ 
beziehungen und die Wirtſchaftsvereinbarun⸗ 
gen erſt Mitte Dezember in Berlin zuſammen, 
worauf die Unterkommiſion für die äußere Zu⸗ 
ſammenarbeit am 18. und 10. Dezember wieder 
eine Zuſammenkunft in Paris haben wird. Bis 
dahin werden die Vorſitzenden aller Unterkom⸗ 


über die geſamte A 


miſſionen Gelegenheit haben, ihre Arbeit durch 
ſchriftlichen Gedankenaustauſch vorzubereiten. 


„Finanzial News“ über die 
Reparationsfrage 


London, 16. November. „Financial News“ 


— 5 Es mag ſein, daß die deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Verhandlungen in einigen Tagen zum Ab⸗ 
ſchluß kommen. Trotzdem wäre es falſch, die 


Ausfihten beſonders optimiſtiſch zu beurteilen. 
us der Haltung der inſpirierten franzöſiſchen 
Preſſeorgane ſcheint hervorzugehen, daß die fran⸗ 
zöſiſche Regierung ihre Haltung gegenüber den 
deutſchen kurzfristigen Krediten in keiner 
Weiſe geändert hat. Unter dieſen Um- 
ſtänden beſteht wenig Hoffnung, auf eine baldige 
inigung über die Hauptprobleme. Eine Unter: 
ſuchung der deutſchen Finanzlage durch den Aus⸗ 

uk der B. J. 3. kann natürlich nicht ſchaden. 
Aber der Ausschuß wird nicht in der Lage ſein, 
u irgendwelchem Schluß hinſichtlich der deutſchen 
eee u gelangen, bevor über das 

rinzip der Priorität der kommerziellen Ghul- 
den Ein keit beſteht. Es iſt undenkbar, daß das 
Britil e Mitglied des Ausſchuſſes jemals die 
Priorität der Reparationen zugeſtehen wird, die 
dem Geiſte des Poung⸗Planes und den primitiv- 
ſten moraliſchen Erwägungen widerſprechen würde. 
Wenn jomit feine Vereinbarung über die Priori⸗ 
tät erreicht wird, müſſen die Baſeler Verhandlun⸗ 
gen in eine Sackgaſſe füh 


& 


ren, x 
Kn ru deutlicher, daß die n Ache 
$ ing in der rage s Haupt⸗ 
e een, für Die . che Erholung bildet. 
ie Welt wird weiterhin unter einer noch nicht 


dageweſenen Kriſe zu leiden haben, weil Frank⸗ 
reich nicht bereit tjt, auf die politiſche Waffe ſei⸗ 
ner Reparationsanjp zu verzichten. Vom 
finanziellen Standpunkt aus betrachtet, ſind dieſe 
Anſprüche ſo gut wie wertlos; denn Deutſch⸗ 
land wird niemals imſtande oder bereit ſein, die 
Zahlung weſentlicher Beträge wieder aufzuneh⸗ 
men. Die einzige Bedeutung der Reparations⸗ 
anſprüche liegt in der Tatſache, daß ſie Frankreich 
inſtand j „die wirtſchaftliche Erholung zu ver: 
zögern und dadurch ſeinen politiſchen Druck auf 
andere Länder . re Die nächſten Monate 
dürften bittere ämpfe auf dem Felde der 
internationalen Politik bringen, und ihre Rück⸗ 
wirkungen auf die internationale Finanzlage wer⸗ 
den ſchwerlich günſtig ſein. 


Rolſchrei der polniſchen Städte 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters) 


1 Warſchau, 16. November. 
Der Verband der polniſchen Städte hat bei dem 
Vorſitzenden des Miniſterrates eine umfaſſende 
Denkſchrift überreicht, in der die Notwendig⸗ 
keit der Ergreifung ſofortiger Hilfsmaßnahmen 
den Geſundung der Finanzwirtſchaft der Städte 
ee wird. In der Denkſchrift wird ausge: 
fi tt, daß die polniſchen Städte unter der Lait 
er .de die oft die 
öhe der ganzjährigen Budgets überſchreite. 
ieſe Verſchuldung iſt infolge der nveſtierung 
entſtanden, die in den vergangenen Jahren einer 
beſſeren . ur vorgenommen wur⸗ 
den, und ſei ferner ein Ergebnis des 1 
Defizits in den gewöhnlichen Budgets der 
Städte, das durch die ſtändige Verringerung der 
Einnahmen hervorgerufen ſei. Die Städte hätten 

ier r Schwierigkeiten bei der Bezahlu 

ihrer rpflichtungen an die Lieferanten u 
Unternehmen, die Arbeiten für ſie ausgeführt 
haben, ſowie an die Kreditinſtitutionen und 
ſelbſt den Staatsſchatz. Immer häufiger käme es 


vor, daß man 


den ſtädtiſchen Beamten nicht mehr 
die Gehälter h i 0 5 


e lter zahlen könne. Es hätten ſich ſchon 
Fälle ereignet, — die Gerichtsvollzieher Büro⸗ 
einrichtungen der Magiſtrate gepfändet haben. 


Den Angaben des Verbandes der pointier 
Städte zufolge beliefen ſich am 1. April d. J. die 
Verpflichtungen von 443 polniſchen Städten ohne 
Warſchau die im Nane 1931/32 fällig waren, 

52 Millionen Zloty. Das ſei eine ungewöhn⸗ 


} loty belief. Von 
den erwähnten Städten haben bereits 40 Städte 


Zum Schluß wird in der Denkſchrift des Ver- 
bandes der Vorſitzende des Miniſterrates gebeten, 
eine beſondere Kommiſſion ins Leben zu rufen, 
die die Möglichkeiten einer ſchnellen Hilfe, die 
unter den gegenwärtigen Bedingungen für die 
in e der Städte notwendig ſei, erwägen 
oll. 


Erſcheinungsverbol für 
zwei Zeitungen in Polen 


( Warſchau, 16. November, (Eig. Telegr.) 

Am Sonnabend beſchloß das Bezirksgericht in 
Wilna, das Erſcheinen der alten Wilnger 
Rechtszeitung „Dziennik Wilenfki“ zu verbie⸗ 
ten. Der Beſchluß des Gerichts wird damit bes 
gründet, daß die Zeitung in der letzten Zeit 
mehrfach beſchlagnahmt worden ſei wegen Ver⸗ 
breitung unwahrer Nachrichten über die Tätigkeit 
der Regierung oder die Tätigkeit von die Regie⸗ 
rung repräſentierenden Perſönlichkeiten. So hätte 
beiſpielsweiſe erſt vor einigen Tagen dieſe Zei⸗ 
tung beſchlagnahmt werden müſſen wegen eines 
Artikels, in dem behauptet wird, daß das gegen⸗ 


wärtige Negierungsigitem Polens in den Kom- 
munismus treibe. Dieſe Art von Zeitungs⸗ 
referaten jei die geiſtige Nahrung eines Teiles 
der Volksgemeinſchaft, Lebendes der akademiſchen 
ugend, deren Ideologie danach gebildet würde. 
eshalb ſeien auch die Anruhen auf der Aniver⸗ 
ſität in Wilna zum Teil auf dieſe Propaganda 
der Jeltung zurückzuführen. Aus dieſen Gründen 
beſchloß das Bezirksgericht, das Erſcheinen der 
Zeitung zu verbieten. 

In Lodz wurde durch Beſchluß des Bezirks⸗ 
erichts am Sonnabend das Erſcheinen des 
Wochenblattes „Rozwój“, eines antiſemitiſchen 
Blattes, ebenfalls verboten. Gründe ſind offiziell 
noch nicht bekanntgegeben, jedoch ſteht das Verbot 
wahrſcheinlich im Juſammenhang mit der von 
dieſem Blatte ſeit längerer Zeit betriebenen anti⸗ 
ſemitiſchen Hetze. g 


Ar. 265. 


zwei neue deulſche 
Nobelpreisträger 


Karl Bojh und Friedrich Bergius 

Die Nachricht, daß der diesjährige 
Nobelpreis für Chemie wieder an 
zwei Deutſche gefallen iſt: an Karl Boſch 
und Friedrich Bergius, beſtätigt 
ſich. Da auch der mediziniſche Nobel⸗ 
preis in dieſem Jahr einem Deutſchen 
zuerkannt wurde: Otto 9. Warburg — 
über deſſen aufſehenerregende Arbeiten bei 
Bekanntgabe der Ehrung ausführlich be⸗ 
richtet worden iſt —, ſo läßt ſich abermals, 
wie jo oft ſchon in früheren Jahren, ohne 
Uebertreibung ſagen: Deutſche Wiſ⸗ 
ſenſchaft und Technik haben 
ihre Weltgeltung behauptet, 
ja in allen wichtigen Dingen 
die unbeſtrittene Führerſchaft 
in Händen. 

Diesmal ſind es nicht reine Forſcher, die 
von der ſchwediſchen Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften ausgezeichnet wurden, ſondern 
Männer der Praxis: Pioniere der 
chemiſchen Technik, deren Arbeiten 
für die Weiterentwicklung der Induſtrie 
von unſchätzbarer Bedeutung find. Beide, 
Boſch wie Bergius, haben es dank ihrer 
Zähigkeit verſtanden, Schwierigkeiten zu 
überwinden, deren Meiſterung man vor 
kurzem noch für unmöglich hielt. Beiden 

ves gelungen, Naturprodukte durch 
Umwandlung in ungeahntem Ausmaß der 
Menſchheit dienſtbar zu machen. 

Der Name Karl Boſch iſt mit dem 
Fritz Habers, der ſeinerzeit auch den 
Nobelpreis für Chemie erhalten hat. aufs 
engſte verknüpft. Er hat das Haberſche 
Verfahren, das in der Syntheſe des Am⸗ 
moniaks beſteht, ausgebaut und die in du⸗ 
ſtrielle Maſſen produktion des 
Ammoniaks ermöglicht. Das Haberſche 
Verfahren vereinigt Waſſerſtoff und Stick⸗ 
ſtoff — aber es galt nun, die Laborato⸗ 
riumsverſuche ins Große zu übertragen. 
Das durchgeführt zu haben, iſt das 
Verdienſt Karl Boſch', der beim erſten 
Mißlingen nicht die Flinte ins Korn ge⸗ 
worfen, ſondern es durchgeſetzt hat, daß die 
Verſuche ſolange wiederholt wurden, bis 
fie glückte n. Da waren rieſige ru „on 
zu TERN ; denn man mußte die Gafe 
auf 400 Grad bringen und unter einen 
Druck von 200 Atmoiphären ſetzen — welche 
Mittel und welche Sicherungen ſind erfor⸗ 
derlich, um das zu bewerkſtelligen! Für 
die techniſche Durchführung des Haber⸗ 
Boſch⸗Verfahrens find die rieſigen Werke 
in Oppau und Leuna gebaut worden. 
Auch große ausländiſche Unternehmungen, 
wie die Norſk Hydro in Norwegen, legen 
beredtes Zeugnis ab für ſie und für das 
deutſche Können auf dem Gebiete ange⸗ 
wandter Wiſſenſchaft. Die geſamte 
Stickſtoff⸗In duſtrie hat Bojh ent- 
ſcheidende Anregungen zu verdanken. 

Karl Boſch it am 27. Auguft 1874 in 
Köln geboren. Seine Laufbahn begann er 
bei den Badiſchen Anilin⸗ und Soda⸗Fabri⸗ 
ken — heute iſt er Generaldirektor und 
leitender Kopf der J. G. Farben. 

Friedrich Bergius, am 11. Oktober 
1884 in Schleſien geboren, ift General- 
direktor der deutſchen Bergin⸗A.⸗G. für 
Kohle und Erdöl⸗Chemie in Heidelberg. 
Er hat das nach ihm benannte Berg in- 
Verfahren erfunden: die Verflüſ⸗ 
ſigung der Kohle. Seine Ueberlegun⸗ 
gen gehen davon aus, daß man den Jahr⸗ 
tauſende währenden natürlichen Prozeß, 
der im Erdinnern die Kohle entſtehen ließ, 
verkürzen muß: durch hohen Druck und hohe 
Temperaturen. Es gelang ihm, flüſſige 
Kohle zu erzeugen, deren Brauchbarkeit 
derjenigen natürlicher flüſſiger Treibſtoffe 
gleichkommt. Dazu war es nötig, der 


Poſener Tageblatt 


Kohle Waſſerſtoffanzulagern: 
das iſt die wiſſenſchaftliche Seite der An⸗ 
gelegenheit. Um Ergebniſſe für die Praxis 
zu gewinnen, mußten wieder — ähnlich, 
wie es auf ſeinem Gebiete Boſch getan hat 
— die Verſuche in großem Stil wiederholt 
werden, wobei das Oel — ein genialer 
Einfall! — die Vermittlerrolle übernimmt. 
Alle wirtſchaftlichen Schwierigkeiten wur⸗ 
den ebenſo wie die techniſchen glänzend 
überwunden. Der chemiſchen Induſtrie 
iind aljo auch hier neue Gebiete er⸗ 
ſchloſſen worden. 

In den letzten Jahren hat eine andere 
Erfindung von Bergius von ſich reden ge⸗ 
macht: es iſt ihm gelungen. Holz in 
Nährſtoffe umzuwandeln. Vor⸗ 
läufig freilich haben dieſe Dinge noch 
keine praktiſche Bedeutung: 
aber es wird vielleicht einmal dahin kom⸗ 
men, daß man auf Grund dieſes Verfah⸗ 
rens der „Holzhydrolyſe“ billige Fut⸗ 
termittel für die Tierzucht ge⸗ 
winnt. 


Die neue verwaltungseinrichtung 
bedroht den Staat 


Weil ſie die Minderheiten berückſichtigt 
Warſchau, 16. November. (Eig. Tel.) 

Der nationale Verband der Rechtsanwälte in 
Warſchau veranſtaltete am Sonnabend einen 
Vortragsabend, auf dem vor einem juriſti⸗ 
ſchen Publikum die neugeplante Verwaltungs⸗ 
einteilung des Staates beſprochen wurde. Der 
Wilnaer Aniverſitätsprofeſſor Komarnicki 
hielt über die Fragen der neuen Selbſtverwal⸗ 
tung, der Wolemobfhaftsautorom:e und des föde⸗ 
raliſtiſchen Seas im Zuſammenhang mit dem 
neuen Verwalt 


und mußte funkentelegraphiſch um Hilfe bitten. 
„Derfflinger“ an der A 
ſchiffes an Bord. 


Am geſtrigen Sonntag haben in Heſſen die 
Wahlen zum Landtag ſtattgefunden. Bezeichnend 
für die Wahlen war die ungewöhnlich ſtarke Wahl⸗ 
beteiligung. 


Nach dem vorläufigen amtlichen Geſamtergebnis 
der Wahlen haben erhalten (die Zahlen in Klam⸗ 
mern bezeichnen die Ergebniſſe der letzten Reihs- 
tagswahl vom 14, September 1930: Sozial: 
demokraten 168 299 (215 747), Zentrum 112440 
(104 246), Kommuniſten 106 775 (84513), Kom⸗ 
muniſtiſche Oppoſition 14954 (—), Deutſche Bolts: 
partei 18 325 (49 929), Staatspartei 
(38 829), RNaditaldemokraten 4617 (—), Chriſtlich⸗ 
ſozinie 16717 (19 086), Voltsrechtspartei 1529 
(4702), Heſſ. Landvolk 20 766 (57 575), Deutſch⸗ 
nationale 10 857 (11902), Sozialiſtiſche Arbeiter⸗ 
5 —), Nationalſozialiſten 291 189 

J. 


Nach dem vorläufigen amtlichen Geſamtergebnis 
der hlen zum Heſſiſchen Landtag verteilen ſich 
die Sitze auf die einzelnen Parteien wie folgt 
(die Angaben in Klammern beziehen ſich auf den 
letzten heſſiſchen Landtag): Sozialdemokraten 15 
(20), Zentrum 10 (13), Kommuniſten 10 112 
Kommuniſtiſche Oppofition 1 (2), Deutſche Volls⸗ 
partei 1 (7), Staatspartei 1 (3), Chriſtlichſoziale 
Vereinigung 1 (—), Volksrechtspartei — (2), 
Hejj Landvolt 2 (9), Deutſchnationale 1 (3), Sozia- 
155 Arbeiterpartei 1 (—), Nationalſozialiſten 


aus, daß 
ſchaften eine Gefahr für 


deute. 3 ver⸗ 


nern auf die 8 G 
die dem polniſchen Volke u 


ſteckt, die ſich für 
fehr gefährlich auswirken könnten. 
Das Geſetz 

- 3 Die Nadikaldemokraten, die im letzten Lau 
2 Sitze inne hatten, haben diesmal kein Mand 
erhalten. Es wurden 785 481 gültige S umen 
abgegeben. Die Wahlbeteiligung betrug bei 
955 185 Stimmberechtigten 82,2 Prozent. 


Berlin, 16. November. Die Berliner Montags⸗ 
blätter heben in ihren Beſprechungen der heſſi⸗ 
ſchen Landtagswahlen übereinſtimmend das ſtarke 
Anwachſen der radikalen Flügelparteien, insbe⸗ 
ondere der Nationalſozialiſten hervor. Die aus⸗ 
a te Würdigung des heſſiſchen Wahlergeb⸗ 
niſſes bringt „Der Montag“, der die geſtrige 
Landtagswahl als für die innerpolitiſche Ent⸗ 
wicklung Deutſchlands von aus chlaggebender Be- 
deutung charakteriſiert. 


Poren laſſen. 


prenen Teilge e Gutsbezirke und Schul⸗ 
zenämter abgeſchafft werden. Die Ausführungs⸗ 
organe follen inderäte ſein, die ſich aus den 
Gemeindevorſtehern und ſeinen Vertretern ſowie 
12 bis 20 Perſonen 3 und 5 Jahre 
lang amtieren ſollen. Der band der . 
gemeinden hat noch r andere Forderun⸗ 
gen bezüglich der Amtstätigkeit des Gemeinde⸗ 
vorſtehers und der Wahlhandlungen innerhalb 
der Gemeinden aufgeſtellt. 
—— 


Japan und China 


Inglüdsitelle ein und nahm die gejamte apung des engliſchen Kriegs⸗ 
Unter den Geretteten befindet fih der 8 
ſtation, Vizeadmical Sir Howard⸗Kelly. 


Die Wahlen in Heſſen 


10 793 präſident Dr. Adelung gewährte dem Ber- 


Selbſtverſtändlich — ſo] rung aber nur unter Tolerierung durch das Zens 
ſchreibt das Blatt — hat in Heſſen die Weimarer trum, das die Schlüſſelſtellung in der Hand habe. 


— 


— 


#/ 


Deutſchland in einem ſolchen Falle tun Si 
alle Völker der Welt die gröğten yp 
e RR machen ſollten, daß die pi 
zu einem Erfolg führt, der die Welt von eg“ 
Saft der Rüſtungen und von der ewigen KTI f 
4 
Friedenskundgebung 7 

Reims, 16. November. Eine internation 
franzöſiſchen Stadt Reims ſtatt. An diesen, bel 
anſtaltung nahmen teil Vertreter einer deute 
Bor 


kann ich nicht jagen. Meine Meinung ijt , % 
rüſtungskonſerenz nicht ſcheitert, ſondern da 
drohung befreit. 

Frontkämpferkundgebung fand geſtern in der non, 
Frontkämpfervereinigung, Vertreter der 


n 


& 


einigung öſterreichiſcher Kriegsverletzter, der ptet 
ſitzende der Vereinigung deutſcher Kriegsnerleh nk 
jowie Vertreter italieniſcher und engliſcher Fuge. 
kämpfer. Es wurde eine Entſchließung Tregt 
nommen, in der gegen etwaige neue eg 
proteſtiert wird und eine internationale W de 
ſöhnung und ein organisierter Alam 
gefordert wird. Ein ſolcher Frieden müſſe e 
Volk Sicherheit, Gerechtigkeit und Solidarität A 
währleiſten. Außerdem wurde an den franga ad 
Außenminiſter Briand ein Schreiben abge pa 
in welchem er als Vorſitzender des Völter binn 
rats gebeten wird, dem chineſiſch⸗apaniſchen 7°, 
flitt ein Ende zu bereiten. In der gleichen K 
gebung werden China und Japan ermahnt, g 


Deutſcher Dampfer rettet engliſchen Admiral 
Der Lloyddampfer „Derfflinger“; rechts: Sir Howard⸗ Kelly. 
Der engliſche Minenſucher „Petersfield“ geriet im Mündungsgebiet des Jangtſekiang auf Grund 


Als erſtes Schiff traf der deutſche Dampfer 


berbefe ber der engliſchen China⸗ 


Grund des Kriegsächtungsvertrags ihre Stre 
keiten friedlich zu ſchlichten. 


— 


Wieder eine 5wiſchenlöſung? 


Nicht weniger als viermal iſt in den letzten 
Jahren die Frage der Kriegstribute „gel tia 
worden. Die letzte „Qöjung“, die „endau 
war, ijt im letzten Sommer fo gründlich iM 4 
Brüche gegangen, daß nach der faen Dele 


Koalition feine Mehrheit mehr. Für den 
neuen Landtag ergeben jih verſchiedene Mögliche 
teiten der Mehtheitshtidung, Die Beilegung (?) 
über die neue Regierung in Heijen werde auch 
zeigen, wie ſich künftig in Deutſchland die inner⸗ 
politiſche Gruppierung der Parteien vollziehen 
werde. 


Der heſſiſche Staatspräfident 
über den Ausgang der Wahl 
Darmſtadt, 16. November. Der heſſiſche Staats- 


Präſidenten Hoover aus der engliſchen rob 
lichkeit der Ruf erfholl: „Der Poung⸗Plan i 157 
und keine Macht der elt wird u 
wieder beleben!“ Dieſes Gefühl ge 
nicht nur in Deutſchland, ſondern in allen eine 
tigen Kreiſen der Welt Platz, bis Laval i 
Waſhington zurückkehrte und von dort her in 
allerdings wohl ironiſch gemeinten Auftrag % 
bekam, gemeinſam mit Deutſchland den et 


treter des WTB. eine Unterredung, in der er 
den für die Nationalſozialiſten jo erfolgreichen 
Ausgang der heſſiſchen Wahl zum Teil auf die 
Spaltungen zurückführte, die vor der Wahl in den 
Lagern der Sozialdemokraten, der Kommuniſten 
und der Demokraten eingetreten ſei und natur⸗ 
gemäß die Stoßkraft dieſer Parteien außerordent⸗ 
lich gelähmt hat. Des weiteren ſei zu beachten, 
Daß die Nationalſozialiſten ſich in der bürger⸗ 
lichen Preſſe im allgemeinen einer wohlwollenden 
Beurteilung zu erfreuen gehabt hätten. Eine 
ſcharfe Stellungnahme ſei von dieſer Preſſe gegen 
fie nicht erfolgt. Als bemerkenswertes Ergeb⸗ 
nis der Wahl bezeichnete der Staatspräſident auch 
die ſchwere Niederlage, die die beiden 
Parteien, die die bisherige Regierung am ſchärf⸗ 
ſten bekämpft hätten, nämlich der Heſſiſche Land⸗ 
bund und die Deutſche Volkspartei, erlitten hätten, 
die in ihren Mandaten von 9 auf 2 bzw. von 7 
auf eins zurückgegangen ſeien. Auf die Frage, 
ob das jetzige Kabinett irgend welche Folgerun⸗ 
gen aus dem Ausgang der geſtrigen Wahlen 
ziehen werde, antwortete der Präſident, daß die 
Entſcheidung darüber dem am 3. Dezember zu⸗ 
ſammentretenden neuen Landtage zukomme. Auch 
Dr. Adelung hält die Bildung einer neuen Re- 
gierung für ſehr ſchwierig. Eine auf der Wei⸗ 
marer Koalition aufgebaute Regierung, wie ſie 
nunmehr dreizehn Jahre hindurch beſtanden habe, 
jet nicht mehr möglich, eine reine Rechtsregie⸗ 


wieder ins Leben zu rufen. Aus den zähfl 
Vorverhandlungen über die Sabbat 
und aus der Begleitmuſik der franzöſiſchen 15 
kann man ñh nun ungefähr ein Bild mache 
wohin die Reiſe gehen ſoll. Zunächſt face 
erheblich überholten und ſchon modrig rie 

Ausſchüſſe eingeſetzt werden, die der Doungplge 
Mechanismus vorſieht, auf daß das Geſen p 
kleinbürgerlichen Cäſarennation Frankreich g 
ſeines kleinbürgerlich⸗cäſariſchen Führers Gave 
erfüllet werde, deſſen Miene bereits ankün dw 
Laſſet alle Hoffnung fahren! „ 


Die Urheber des Poung-Planes haben, 79 4 
jehen von ihrer ſonſtigen unzulänglichen Vorl 
ſicht und in ihrem grotesken Urteilsmang i 
Ereigniſſe 2e: gegenwärtigen Weltkriſe jeden 
in keiner Weiſe in Rechnung geſetzt, als Mey 
eigenartige Maſchinerie des Moratorium je 
rates für den Poung⸗Plan aufbauten. we A 
jer Apparat normal eingejekt würde, müßte 
für Deutſchland vom 1. Juli 1933 an eine un 
lungserleichterung von 400 bis 500 Mille 
bringen, während vom 1. Juli 1932 ab die Pay 
Paung⸗Annultät in Mark und Sach lieferungel, 9 
entrichten wäre. Das ift natürlich vollen 
Wahnſinn. Es bleibt eine gewiſſe Holz, 
auf den beratenden Sondertausſchuß bei der ei 6% 
für Internationale Zahlungen, deſſen Ei 
rufung durch den oratoriumsantrag eee 
würde. Deutſcherſeits hofft man wohl, te 
Ausſchuß dann eine Auftollung des gefa gg 
Kriegslaſtenproblems bringen werde, im rt 
deren die Verbindung der Kriegsſchuldennach“ 
mit den Tributnachläſſen. * 


In den vergangenen elf Jahren, über BE 


l a di iedenen „Löſungen“ eritredten, ug 
See Gleiches Recht für alle 
er ega „ 3 ge 994 — g hat Deutichland an Vorleistungen und Bara i 


In einer Unterredung mit der Berliner Ber- 
treter der „Chikago Tribune“ erklärte der 
deutſche Reichswehrminiſter Groener: 


Sie fragen mich, ob Deutſchland beabſichtige, 
ſeine nationale Sicherheit dadurch wieder zu er⸗ 
halten, daß die gleichen Abrüſtungsmethoden, die 
1919 auf die beſiegten Länder angewandt wurden, 
jetzt für alle Staaten in Geltung geſetzt werden. 
Dieſe Frage trifft das Kernproblem der 
Abrüſtung, ſo wie es ſich von Deutſchland aus 
darſtellt. Deutſchland hat das Recht auf gleiche 
Behandlung wie alle anderen Staaten. 


Deutſchlands Ziel auf der Abrüſtungskonſerenz 
müſſe es deshalb ſein, ſeine nationale Sicherheit 
dadurch, wiederzuerlangen, daß die anderen Staa- 
ten nach denſelben Methoden abrüſten, wie ſie 


glich, daß di 
i 2 1 į Strei di 
Neſſe in ate ie S Snenmenl pes 


Nach Paris 
Berlin, 16. November. Staatssekretär von 
Bülom ijt geſtern abend zur Teilnahme an der 
Völkerbundsratsſitzung nach Paris abgereiſt. 
Neue Kämpfe 
Mukden, 16. November. Zwiſchen den chineſi⸗ 


chen und japaniſchen Truppen in der Mandſchurei ſeinerzeit Deutſchland auferlegt wurden, das heißt, 
iind ernent Kämpfe ausgebrochen an der Nonni⸗ es darf den anderen Staaten nicht erlaubt jein, 
Brüde im Norden der Provinz. Nach engliſchen was Deutſchland verboten ijt, und umgekehrt. 


Meldungen aus der Mandſchurei find die Japaner 


. — zum Angriff übergegangen unter Ein- Verboten wurde uns zum Beiſpiel ſeinerzeit die 


ſchwere Artillerie, die Tanks, die militäriſche 
Luftfahrt, ferner alle Kriegsſchiffe über 10 000 
Tonnen, alle Unterjeeboote, ſogar die Flugabwehr⸗ 
artillerie hat man dem deutſchen Heere verboten. 
Und weiterhin hat man Deutſchland die allge⸗ 


von Infanterie, K erie, Artillerie und 
Ri N 23 abei murde hinefiiche Kavallerie 
ekoe lagen, die in dem Kampf 200 Tote ver- 
foren haben jol. Zur Zeit dauern die Kämpfe 
noch an. i ? 


O mnn 


Wareneinfuhrbeihränkung 
in der Türkei 


„Konſtantinopel, 16. November. In der Türkei 
iſt eine Einſchränkung der Wareneinfuhr geplant. 
Die türki Regierung hat angeordnet, daß die 
Einfuhr beſonders ſolcher Waren auf ein beſtimm⸗ 
tes Maß feſtzuſetzen jei, deren Einfuhr in anderen 
Ländern bereits Zürs lat iſt. Es beſtehe ſonſt 
Gefahr, daß die Türkel mit ſolchen Waren iber- 
ſchwemmt werde. Die eie egierung betont 
jedom, daß die Einſuhebeſchräntung nur vorüber: 
gehend fein ſolle und die Aufrechterhaltung des 
„ der türkiſchen Handelsbilanz be⸗ 
3 3 


einzelnen auf das genaueſte vorgeſchrieben, wie 
feine Wehrmacht organiſiert werden müßte. Dieſe 
Methoden haben zur vollkommenen Ent⸗ 
maffnung Deutſchlands geführt. Der 
Beweis iſt alſo geführt worden, daß ſie eine wirk⸗ 
ſame Abrüſtung verbürgen. 


Würde es nicht einen Bruch der feierlichen Ver⸗ 
pflichtung, die alle anderen Staaten eingegangen 
find, darſtellen, wenn jetzt die Abrüſtungskonfe⸗ 
renz auf jene Staaten andere Methoden anwen⸗ 
den wollte als auf Deutſchland? Aus dieſem 
Grunde bekämpſen wir den Konventionsentwurf, 
den die vorbereitende Abrüſtungskommiſſion aus⸗ 
gearbeitet hat. Er ſchlägt dem Grundſatz der 
Gleichberechtigung der Staaten ins Geſicht, indem 


meine Wehrpflicht verboten und hat ihm im 


gen bis Ende 1922 25,8 Milliarden 7 
entrichtet (nah der Washingtoner S 
während der Nuhrbeſetzung 1,5 Milliarden, 
dem Dawes⸗Plan 7,8 Milliarden, unter 
Young-Plan 2,7 Milliarden, zulammen 37,8 pi 
liarden .. — — ine 8 — 
Hälfte erhielt, während es ſeine Wie dera us 
e 
treibung, au is n 
e e die et . I nicht DET n 
ehen ſcheint, würde aljo n kurzer Ber. 
ke „Sachverſtändigen“ ergeben: Deutihlamd, un 
feine Kriegstribute mehr zu N 
da es ſchon höhere 3 n aufgebracht 1 
als der doch wirklich nicht ſchüchterne Ber ri 
Vertrag verlangt. Außerdem haben die 327 
gen ohne 8 erwieſenermaßen % 
Ruin der Weltwirtſchaft beigen, 
Die Tributleiſtungen haben alſo aus nde“ 
und ebenſe zwingenden wirtſchaftlichen 5 75 
ſofort aufzuhören. Statt deſſen wieder ZU 


er den Unterſchied zwiſchen Siegern und Beſiegten ri 
des Weltkrieges verewigen will. Der Kon- A 
ventionsentwurf verbietet keine der Waffengat⸗ 0 
tungen, die für Deutſchland verboten find. Kurz, 
er tg den Gedanken der Abrüſtung unmöglich 
machen. 


Deutſchland ijt jede Befeſtigung auf dem linken 
Rheinufer und 50 Kilometer rechts des Rheins 
verboten. Es darf in dieſer entmilitariſierten 
Zone keinen Soldaten unterhalten; Frankreich 
aber darf ungeheure ag Ju jo weit vor- 
ſchieben, daß die deutſche Grenzbevölkerung nicht 
nur unter der Tragweite der franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchütze, ſondern jogar der franzöſiſchen Maſchinen⸗ 
gewehre leben muß! Die Sicherheit Deutſchlands 
und die Sicherheit der Welt wird erſt dann 
wiederhergeſtellt ſein, wenn alle Staaten nach 
den gleichen Methoden abgerüſtet worden ſind. 


Sie fragen mich e nach meiner Mei⸗ 


mu = * 8 Deutſchland hat löſung? 

gerade hier dur ie Konſtruktionen ſeiner 6000- Ren P a 
Tonnen⸗Kreuzer und neuerdings durch den Bau o 
des erſten Panzerſchiffes von 10000 Tonnen den Kataſtrophe? 


Beweis geführt, daß man durchaus leiſtungsfähige 
Kriegsſchiffe auch in den ihm e 
Grenzen bauen kann. Welche Erleichterung für 
die Welt würde es bedeuten, wenn alle Staaten 
bie pienien Einſchränkungen auf fih nehmen 
wollten! 


Sie fragen mich nach der Bedeutung der joge- 
nannten Wehrorganiſationen, wie des Reims- 
banners, des Stahlhelms oder der S.A. Mili- 
täriſch ſind dieſe Verbände ohne jeden Wert. Die 
Verbände können aber darin Gutes leiſten, daß 
ſie die Jugend ſportlich ertüchtigen. 

Nun zu Ihrer letzten Frage, ob Deutſchland 
eine größere Armee fordern wird, wenn ſich die 
ſchwer gerüſteten Länder weigern ſollten, die 


— — 


wie Hindenburg Goethe ehren H, 


Die Vorbereitungen für die aus Ania 
Goethe⸗Jahres 1992 in Weimar geb 
Veranſtaltungen ſind in großen ügen ift 
ihlofien. Die Zeit vom 20. bis 28. März 9 
Hauptfeſtwoche. 

Bei der Feſtleitung beſteht der Wunſch, 
Höhepunkt dieſer Feſtwoche ein Beſuch des 
nräſidenten in imar ſein jol. r 

räjident würde am 22. März, dem 100. 40% 
tage Goethes, einen Kranz am Sarge Des ajé f 
in der Fürſtengruft niederlegen. mD is 
jollen in ganz Deutſchland zum Gedächtn 1 


m 


a 
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Stärke ihrer Armeen erheblich herunterzuſetzen. großen Toten die Glocken läuten. ern 
Dieſe Frage würde vorausſetzen, daß die Ab⸗ Ueber die von ausländiſchen Teiln lier 
[rü ſtungs konferenz ſcheitert. Was [der Reichsfeſtwoche vorgeſehenen B 


Poſener 
Kalender 


Se Montag. den 16. November 


Seura Bang 12,50, Monduntergang 20.37. 
Stad br 


Her: 


3 4 Grad 


Gan. be Temperatur + 8, niedrigſte 


deen für Dienstag, den 17. November 
j gend bewölkt bei iter z 
imes Mperaturen, keine erhebliche Nicderfiläge 
Naje Luftbewegung. Í 
i ,Neritand de 
1.25 Meter — Pr se 4 120 eber 


ere es 
Wohin gehen wir heute? 
; Teatr Poljti: 
D g: „D > [73 
ag: Hua De Bullen. 
läft. „Der große Menſch für kleine Ge- 


Teatr Nowy: 
a ee 
g: „Alt⸗Heidelberg“. 
woch: „Alt-Heidelberg⸗ 
Monta 5 Teatr „Usmiech“: 
Wienera. „Das Land des Lächelns“. 
Mitt woc „Das Land des Lächelns“. 


„Das Land des Lächelns“. 

yinos: à 

Alan „Das graue Haus“, (5, 7, 9 Uhr 
kun: „Männer der Pflicht“. (6, 70 Ju r.) 
Roy, 3 „Hara⸗Kiri“. (145, 147, 49 H 

u Revue: „Friſch von der Leber weg“. 

5, 43 51 den Kuliſſen eines Kabaretts“. 

de: „Die Privatſekretärin“. (5, 7, 9 Uhr.) 

7 4 + * — 

ie Violinkonzert Cäcilie Hanſen 

erben e des zweiten Konzerts der 
Robes mten Violiniſtin Cäcilie Hanjen hat 

ie * ate in den breiteſten Kreiſen erweckt. 
erſte mte ener Preſſe hatte damals das 
Lung aluftreten ieſer Künſtlerin mit Begeiſte⸗ 
e Aufgenommen, jo daß für die Wiederholung 
K ſerdere! s der Boden in günſtigſter Weiſe 
lezen — ſein dürfte. Auf dem Programm 
von Sa esmal folgende Werke: D⸗Dur⸗Sonate 
Neis endel, Sarabande von Bach, Folſa von 
Ae ger, E-Moll-Ronzert von Mendelssohn jo 
\ Re Corelli, Dworak, Goldini 


e Sg e 
Rieden paniſche Begleitung: El⸗ 
Na 217 Die Lan pe unternimmt dem- 
weijähri ournee auf die andere 
Bei tugel, Desha as niemand die Gelegen- 


inte; ergehen laſſen, ihre Kunſt zu genießen. 
Votteittskarten um Preiſe von 1 


lot 
—.— uf bei Szrejbrowfki. h 


im 
| erabend Ignaz Friedman. Am Gonn- 
Undem 21. November, abends 8 Uhr tritt in 


en dieſes großen Meiſters, welcher bei uns 

Kine. Jahren nicht ac hat, wird zu 
das J; beſonderen muſikaliſchen Genuß werden. 
ng rogramm, welches der Meiſter zum Vortrage 

i 6 wird, umfaßt Werke von Beethoven, 
Metast, Händel, Chopin, Liſzt u. a. Karten⸗ 
Don 88 Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20, Tele- 


h a > 

9 Kleine Poſener Chronik 
dende Straßenſperrung. Die nach Winiary füh- 
ne von der ki Sotacka bis ul. Bani 

dach W. auf weiteres geſperrt. Der Wagenverkehr 

Meier iniary wird über die Obornikerſtraße 


daten Ueberfahren. Die vierjährige Halina No: 
de Silta, ul. Gen. r Wohn iego 11 wurde von 
daßenbahn, Linie 8, überfahren. Glücklicher⸗ 


ei 

| Tart, die Kleine dank der Aufmerkſamkeit des 

kigen übrers, welcher ſofort bremſte, mit nur 
em „Beinverletzungen davongekommen. 

l den Menſchenſtelett gefunden. Bei der Mus- 
h tasche von Erdarbeiten in Zawady wurde ein 
Pte enſchädel und verſchiedene Knochenteile ge- 

uhren lie dort anſcheinend ſchon ſeit mehreren 
N. gen. 
0 Moj ninterojfizier nimmt fih das Leben. In einer 
dei nian der ul. Marcelinſta hat ſich eine ge- 
Migier dolle Tragödie abgeſpielt, der ein Unter⸗ 
Der des 1. Tank⸗Regiments, namens Henryt 
der alte dum Opfer fiel. Als er in feinem Zim- 
jhen „ein war, verübte er Selbſtmord durch 
ort ztevolverſchuß. Der Schwerverletzte wurde 
Šitie a das Militärlazarett 8e ech aber jede 
Atarb pie fih als zu ſpät. Der Unglüdliche 
h Ind. kurz nach feiner Einlieferung. Was die 
Joch n feiner Verzweiflungstat geweſen ift, konnte 
inter icht feſtgeſtellt werden. Eine energiſche 
Kung wurde eingeleitet. 
Ten preis, Der Preis für ein Zweipfund⸗ 
its au rot in der Stadt hai ift behördlicher⸗ 
us Hel 40 Groſchen feſtgeſetzt worden. 
Nan bepegelvortrag. Am Dienstag, dem 17. No⸗ 
S Mi wird der Poſener Univerfitätsprofejjor 
ke gel paal Sobeſti im Radio einen Vortrag über 
ton galten, und zwar anläßlich des 100. Jah 
ge des Todes dieſes großen en en. 
i 


Krio ttag tritt an die Stelle des wöchentlichen 
h „Die ewigen Werte der griechiſchen 
~ e N 


Be; a —— — — — 
lija Darmtrügheit, Leber⸗ und Gallenleiden, 
Vice und Gicht, Magens und Darmkatarrh, 
NS Enaſten der Diddarmwand, Erkrankungen 
lejup armes bejeitigt das natürliche „Franz⸗ 
gane B itterwaſſer Stauungen in den Unterleibs- 
raſch und ſchmerzfrei. In Ap. u. Drog, 


ud Aus $ {il 


men 
III DT 


1 ze erfitätsaula Ignaz Friedman auf. Das |d 


erſchütterung 


ai 


Wieder Stud 


X Pojen, 15. November. Am Sonnabend vor- 
mittag zogen Pojener Studenten wieder in einem 
Demonſtrationszug durch die Straßen. Auf dem 
Alten Markt hatte die Polizei mit einem ziemlich 
arten Aufgebot von Mannſchaften die Straßen, 
die in das Judenviertel führen, abgeriegelt, ſo 
daß es zu irgendwelchen Unruhen nicht kam. 

Am Sonnabend abend aber kam es in der 
Krämerſtraße zu einer erneuten antiſemitiſchen 
Demonſtration, wobei eine ganze Reihe von Fen⸗ 
ſtern eingeſchlagen wurde. Die Polizei traf raſch 
genug ein, um die Demonſtranten zerſtreuen zu 

nnen, ehe ſie größeren Schaden anrichteten. 
Auch vor dem Café Dobſki kam es wieder zu 


Kundgebungen. Auch hier intervenierte die 
Polizei mit Erfolg. Sie verhaftete drei Demon⸗ 
ſtranten. 


Die nächſte Stadtverordnetenſitzung 


Die nächſte N findet am 
Mittwoch dieſer bag zu gewohnter Stunde ſtatt. 
In dieſer Sitzung will ſich die Stadtverordneten⸗ 
verſammlung den Proteſten 


BR egen den Genator 
Borah anſchließen. Auf der T 


agesordnung ſteht 


ferner die Angelegenheit der Zentralmarkthalle, 
ie eine ſo lebhafte Diskuſſion hervor er hat. 
Weitere Beratungsvorlagen ſind: eines 


beſoldeten Stadtrats an Stelle des nicht beſtä⸗ 
tigten Dr. Lemanczyk, Wahl eines beſoldeten 
Stadtrats an Stelle des Stadtrats Ruciuſti, der 
Bau weiterer Arbeiterhäuſer, Ergänzung der 


entenunruhen 


der Geſchäftsordnung über die Gehaltsbezüge von 
Beamten und Kontraktangeſtellten der Stadt 
Poſen, Konverſion eines 7 8 iik aa Kredits in 
der Kommungl⸗Sparkaſſe in eine langfriſtige An⸗ 
leihe und Beſchließung eines ſtädtiſchen Zuſchlags 
u den ſtaatlichen Gebühren von Patenten für 
ie Erzeugung und den Verkauf von Spirituoſen. 


Arbeitsloſenunruhen 


e. Czarnikau, 14. November. Ein vorzeitiges 
Ende fand am 13. November der Wochenmarkt. 
Seoci 1144 Uhr kam es zu Unruhen der vor dem 
Nathaus verſammelten Arbeitsloſen; die den 
ganzen Marktplatz füllenden Bauernfuhrwerke 
mit Getreide, Kartoffeln und Geflügel verließen 
in größter Elle den latz. Die Feuerwehr wurde 
alarmiert, Polizei und Grenzwehr mußten ein⸗ 
reifen und gingen mit Gummiknüppel und blan⸗ 
er Waffe vor. Die Anſammlung wurde zer⸗ 
ſtreut und drei Mann verhaftet. Gegen Abend 
1 wieder eine große Anzahl Ar⸗ 
beitsloſer und hielt im Brauereigarten eine ſtark 
beſuchte Verſammlung ab. Sie verlangten für die 
Woche drei Tage Arbeit und 4 Zloty Lohn pro 

a 
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eider läßt ſich nicht genügend Arbeit beſchaf⸗ 
en, u n örden er me das Geld für 
Rolſtandsarbeiten; das durch Steuern und ſchl 
7 ane e Bürgertum kann 
nicht mehr geben, als es ſchon tut. Die Qand- 


te 
aber 


witte ſind vom Staroſtwo erſucht worden, pro be⸗ 


Vorſchriften für die Arbeitsioienner cherung pon Fee Morgen Kartoffelland 14 Zentner für die 


Arbeitern und Handwerdern, 


Bach- Aantaten 


Am pram (Bußtag) nahm. um 4% Uhr 
werden in der Poſener Kreuzkirche folgende Kan⸗ 
taten aufgeführt: „Schauet doch und ſehet, ob 
irgendein Schmerz fei wie mein Schmerz“, „Lieb⸗ 
fel Gott, wann werd' ich ſterben?“, „Der Friede 
ei mit dir!“ Außer dem Poſener Bachverein 
und dem „Kleinen Chor“ wirken mit das Kammer⸗ 
Orcheſter vom hieſigen Teatr Wielki, Herr Direk⸗ 
tor Hugo Boehmer (Baß), Herr Magiſter 
Arno Stroeſe (Tenor), Herr Georg Jaedeke 
aus Bromberg (Orgel). Das Violin⸗Solo 
in der dritten Kantate ſpielt der junge Re 
miſche Geigenkünſtler, Herr Kamionka, deffen 
neuliches erſtes öffentliches Auftreten von der 
Kritik außerordentlich freundlich zenſiert wurde. 
Die Solo⸗Trompete bläſt wieder der hier 
beſtens bekannte Leipziger Kammervixtuos Hein- 
rich Teubig, der unerreichte Spezialiſt auf der 
Aufführung as So iſt der Apparat, der g die 
Aufführung nötig ift, gewiß au erordentli groß, 
ſo, wie bei den früheren Veranſtaltungen des 
Bachvereins. Und doch ift der Eintritts⸗ 
preis, der jetzigen Notzeit entſprechend, ſo niedrig 
gehoben mit 4, 3, 2, 1 Zkoty, daß ein jeder die 
W befuchen kann, zumal der zu erhof⸗ 
fende Ueberſchuß der Winterhilfe an Ar: 
beitsloſe zugute kommen ſoll. Niemand ver⸗ 
ſäume, in der Evang. Vereinsbuchhandlung ſich 
Eintrittskarten zu beſorgen. Ebenſo wolle ein 
jeder ſich dort mit einem Programm (für 50 Gr.) 
verſehen; es enthält die Texte, die geſungen wer⸗ 
den und eine Einführung in das Verſtändnis der 
Ne r Werke aus der Feder des Leiters 
es Poſener Bachvereins. 


he — — — 

Stiftungsfeft des Spar- und Darlehns 
kaſſenvereins Swinary 

O. Kletzko, 12. November. In dem benachbarten 
Bismarcksfelde (Swinary) Tan ee 
Spar: und Darlehnskaſſenverein das Feſt feines 
35jährigen Beſtehens am 12. d. Mts. Die ſchon 
am Nachmittag des Feſttages abgehaltene außer⸗ 
ordentliche Generalverfammlung, an der als Vers 
treter des Verbandes Herr Verbandsreviſor Obuch 


enderung des § 2 Arbeitsloſen abzugeben. 


teilnahm, zeigte t aller Rückſchläge durch die 
Geldentwertung Rs, trotz der 3 9 


zeit der Landwirtſchaft ein recht erfreuliches Bild 
der wirtſchaftlichen Lage des Vereins. Allein 
dem genen uch und dem Sparſinn 
der Mitglieder ſowie der Umſicht der Verwal⸗ 


die 
Generalverſammlung ſchloß ſich dann eine Kaffee⸗ 
tafel für Mitglieder, deren Angehörigen und 
Güfte. Der Vorſitzende des Vorſtandes, Her 
Dammermann⸗Kleedorf, begrüßte die 
ſammlung, ermahnte zu treuem ee eee 
in unſerer Zeit wirtſchaftlichen Niederganges und 
edachte in ehrenden Worten des einzigen der 
enoſſenſchaft noch angehörigen Mitbegründers 
des Herrn Seehaver, Ehrenurkunden wurden 
übermittelt dem Perans gen verdienſtvollen 
1. Vorſitzenden des Vereins Herrn Dammermann, 
der 26 Jahre dem Verein a A und 16 Jahre 
den Vorſitz RL und Herrn Niedringhaus, der 
30 Jahre Mitglied ift, 15 gan: dem Vorſtand 
u 


tungsorgane ift dies zu verdanken. An 


T 
eſtver⸗ 


träge in plattdeutſcher Mundart füllten den ge⸗ 
pane Teil der Veranſtaltung. Dann wur 


Feſtſaal der tanzluſtigen Jugend überlaſſen. 
Rogajen 


pr. Die Ortsgruppe des Verbandes 
für Handel und Gewerbe hielt am Mitte 
woch bei Petrich eine Verſammlung ab, die von 
Mitgliedern und Damen gut beſucht war. Auch 
Frau G. 
über 
talienreije, der 


einige Gäſte hatten ſich armar 
Birler hielt einen 1ftündigen Vortra 
nijje und Eindrücke ihrer 

das lebhafte Intereſſe der Zuhörer fand. Der 
Obmann, Kaufmann Koebernik, ſprach der 
Rednerin den warmen Dank der Gabe 
aus. Es wurde dann beſchloſſen, während der 
ittwoch einen Spiel⸗ 
d mit Damen ſtattfinden 


nächſten Monate an jedem 
und Anterhaltung 
zu laſſen. 


Unaufgeklärter Raubmord 


X Wongrowitz, 16. November. Im Walde von 
Zakrzewo an der Chauſſee Gorzec —Miroſtawice 
wurde die Leiche eines etwa 60- bis 70jährigen 
Mannes gefunden. Der polizeiliche Befund er⸗ 
gab, daß Raubmord vorliegt, da neben der Leiche 
eine Birkenkeule lag und ſämtliche Taſchen des 
Toten umgedreht waren. Außerdem fehlten Nock 
und Schuhe. Die Wongrowitzer Polizei iſt be⸗ 
müht, die Mörder zu faſſen. 

x Schildberg, 16. November. In der Nacht 
zum Montag wurde beim Landwirt Anton Myd⸗ 
lat in Grabowo ein Einbruch verſucht. Die Diebe 
hatten es auf die fetten Schweine abgeſehen. Der 
Landwirt wurde aber rechtzeitig wach, ſo daß die 
Diebe ihr Vorhaben nicht ausführen konnten. Als 


Mydlak die Spitzbuben verfolgte, erhielt er einen P 


Dolchſtich in die Herzgegend. Er fand den 
Tod auf der Stelle. Bedauerlicherweiſe 
find die gefährlichen Spitbuben unerkannt ent- 
kommen. A 
Kraftwagenunfälle 

e. Czarnikau, 14. November. Am Anfang der 
Woche überfuhr ein Lohnauto auf der Chauſſee 
e e ler den . en 
Wienitzki; derſelbe wurde mit ſchwerer hirn⸗ 

nach Poſen in ein Krankenhaus ge⸗ 

bracht. Sein Zustand iſt noch bedenklich. 3 

Glimpflicher lief ein anderer let ab. Ein 
Perſonen⸗Auto überfuhr einen Radfahrer; diefer 
flog über die re des Rades und landete 
sur dem Kühler des Kraftwagens; er tam uns 
verletzt mit dem Schrecken davon, nur ſein Fahr⸗ 
rad ging in die Brüche. 


Samolſchin 


l. Autounglück. Ein ſolgenſchweres Auto- 
unglück ereignete ſich am vergangenen Dienstag 


+ 


in der Nähe von Bialosliwi. Ein Laſtauto der 
Firma Dalkowſti aus Kolmar verlor ein Hinter- 
ad. Das Auto 

Wucht auf einen Baum, es total zertrüm⸗ 
mert wurde. Der Führer des Autos wurde ſchwer 
verletzt in ein Spital nach Samotſchin gebracht. 


Bleſchen 


— ——— — ENTER SET, 
Neues im Nowosci- Rino 
Am heutigen Monta 
die Premiere ſeiner 
Titel org von der Leber weg“. 
bekannten Künſtlern treten au 
Girls auf. Der Clou Pr aber 
Re ellos das Gaſtſpiel berühmten Jim von 
r Negeroperette, der über einen ausgezeichneten 
Bariton verfügen foll. Außer dem Gaitipiel 
kommen folgende Schlager zur Nr 8 „Drei 
ie das in der Straßen⸗ 
„Kinder auf dem Lande“, „Unter 


in 


gibt das Kino „Nowosci“ 
titten Revue unter dem 

Außer den 
neuengagierte 


des ramms 
des 


Musketiere“, „Haben 
bahn N 

der 2 zu 

roman“. ufik des Poſener Komponiſten Gt. 
Jaſienſti, 1 für das Kino P Nowoscit, 
— Die Hauptrolle in dem Fig „Hinter den 
Kuliſſen des Kabaretts“ ſpie 


des Walzers“ und „Liebes⸗ 


— 


t Coleen Moore. 


Eintrittspreiſe von 50 Groſchen bis 2,50 Zloty, 


und ſeit 10 Jahren dem ſichtsrat rt 
Eo Verbandsreviſor Obuch übermittelte die 
rüße und Wünſche des Verbandes. Ein Vor⸗ 
„ geſprochen von der Tochter des 1. Vor⸗ 
nden, W e des guna 
ores der Ortsgruppe Kletzto des Verbandes 
für Handel und Gewerbe und . Bore 
e 


9 Arr. der Vorſtellungen pünktlich um 5, 7 und 


nd Sand 


uhr agi edeſſen mit folder chef 


fir. 265 


Dienstag, den 
17.Novemb. 1937 


AONAOUUOOUONA DOLOVO AONADAN OLOOLU ANOANO TANDA DAADAA DAOA ENANA AAAA 


„Wenn die Blätter fallen..." 


dann ist die Zeit da, wo mehr denn je Panflavin-Pastillen 


zu nehmen sind, um der Grippe wie überhaupt allen 
Erkältungen vorzubeugen, Insbesondere Zusammen- 
sein mit anderen Personen erhöht die Ansteckungsgefahr 
und erfordert deshalb Schutz durch die wohlschmecken- 
den Panflavin- Pastillen, Deshalb sollten auch 
Eltern ihren Lieblingen laufend die in jeder Apotheke 
erhältlicben Panflavin-Pastillen geben. 


„das Land des Lächelns“ 


Opereitentheater „Asmiech“ 

Die Eröffnung des Operettentheaters „Usmiech“ 
wird von den Freunden der leichten Muſe freudig 
begrüßt werden. Um jo mehr, als die Künitler, 
die es ſich zur nigee geſetzt haben, die durch 
die Schließung der Oper entſtandene Lücke wenig⸗ 
ſtens teilweiſe auszufüllen, den Poſenern keine 
Unbekannten ſind. Unter Leitung von Kapell⸗ 
meiſter Zygmunt Wojciechowſki hat ein 
rößtenteils aus ehemaligen Mitgliedern der 

oſener Oper beſtehendes Enſemble im Saale 
des Poſtſparkaſſengebäudes ſein Quartier aufge⸗ 
ſchlagen und am Sonnabend das ſo entſtandene 
Theater mit Franz Lehars berühmter Operette 


3. „Das Land des Lächelns“ eröffnet. 


Hoffentlich iſt der Unſtern, der über dieſer Er⸗ 
öffnungsvorſtellung ſchwebte, kein böſes Omen 
für die Zukunft. Urſprünglich für Donnerstag 
angeſetzt, mußte ſie wegen Krankheit des Herrn 
Czarnecki auf Sonnabend verlegt werden; 
auch am Sonnabend aber war Herr CTzarnecki noch 
krank und brachte es nur unter Aufbietung wahr⸗ 

ft heroiſchen Opfermutes fertig, ſeine Rolle als 

ürſt Sou⸗Chong, die ar ng der Operette, 

ber den Abend zu führen. Wie jehr darunter die 
ganze Aufführung litt, wird jeder verſtehen, der 
das als Paradeſtück für Richard Tauber gedachte 
und ſpeziell für ihn verfertigte „Land des 
Lächelns“ kennt. In ſtillem Dulden mußte ſich 
gen Czarnecki darauf beſchränken, alle die durch 

auber jo berühmt gewordenen Melodien — 
„Dein iſt mein ganzes Herz“, „Immer nur 
lächeln“, „Von Apfelblüten einen Kranz“ ujm. — 
anzudeuten und im i als exotiſcher Fürſt 
eine wirklich ausgezeichnete Figur zu machen. 
Recht achtbare ſtimmliche Leiſtungen dagegen bot 
feine Partnerin Halina Dudiczöwna, die 
auch auf den leidenden Zuſtand ihres Liebhabers 
in taktvoller Weiſe Rückſicht zu nehmen verſtand. 

Daß trotz der böſen „force majeure“ der Abend 
ein Erfolg wurde, kommt auf das Habenkonto 
des 1 7 8 Paares. Kunſtſtück: wo die unver⸗ 
wüſtliche Jes Ed Fontanöôwna und ihr 
Spezi Joſef Sendecki mit von der Partie 
find, kann die Traurigkeit nicht Herr bleiben. 
ger jede ihrer noch mehr durch Temperament und 

razie als durch muſikaliſche Leiſtungen zus 
vollen Nummern mußte wiederholt werden. Die 
Herren Warchalewſki und Sofolomwifi, denen die 
beiden komiſchen Sprechrollen des böſen Oheims 
Tſchang und des Obereunuchen zufielen, entledig⸗ 
ten ſich ihrer Aufgabe geſchickt unter Vermeidung 
allzu grotesker Mimik. 

Meberflüffig, zu betonen, daß die muſikaliſche 
Leitung in den Händen von Herrn Wofciechowſki 
denkbar gut aufgehoben iſt. Mit dem kleinen Or⸗ 

ter, das feod als vollkommen ausreichend 
erwies, wu er en die heiten der 
Léharſchen Melodien ſtellenweiſe beſſer zur Gel- 
tung zu bringen, als dies auf einer großen Bühne 
möglich iſt. Heftiger Beifall und zahlreiche 


Blumenſpenden für alle Mitwirkenden waren der 


Ei Publikums für den vielverſprechenden 
end. 

Die Szenerie hatte Herr Jarocki in dem 
kleinen zur Verfügung ſtehenden Rahmen nett 
und een svoll hergerichtet. Schade nur, daß 
die Räumlichkeiten des N ſo beſchränkt 
ſind; die Pauſen ſowie beſonders der Aufbruch 
nach Schluß der Vorſtellung wurden durch das Ge⸗ 
dränge zu einem Martyrium. 


Ungeachtet der verſchiedenen Mißhelligkeiten 
war die Eröffnungsvorſtellung ein verheißungs⸗ 
voller Anfang, der auch auf das Publikum ſeine 
Anziehungskraft nicht verfehlen dürfte. Wir 
werden uns freuen, bei einer der nächſten Vor⸗ 
ſtellungen Herrn Czarnecki in wiederhergeſtelltem 
Zuſtande noch einmal zu hören. i. 


Schildberg 


t. Vom Landwirtſchaftlichen Ver⸗ 
ein. Im Anſchluß an eine Generalverſamm⸗ 
lung der Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaft fand 
am Sonnabend, dem 7. November, im Sitzu igs⸗ 
aale des Vereinshauſes eine Verſammlung des 
andwirtſchaftlichen Vereins ſtatt. Der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Fiedler, gab nach Exöffnung der 
Sitzung einen Rückblick auf die Tätigkeit des 
Vereins im verfloſſenen Jahre. Nach Erledigung 
der internen Angelegenheiten ſprach Herr Haupk⸗ 
geſchäftsführer Kraft⸗Poſen über Wirtſchafts⸗ 
fragen und Organiſation. Reicher Beifall dankte 
dem Redner für ſeine Worte. Es wurde be⸗ 
L ent die nächſte Sitzung Anfang Dezember in 
Louiſenthal abzuhalten. 


Sllustrierte Sportbeilage 


| u 


Dienstag, 17. November 1931 


Dramatiſches Halbfinale 
Berheißungsvoller Auftakt — Chmie- 
lewiti ſchlägt maſchrzycki k. o. 
jr. Unmittelbar auf den Länderkampf Deutſch⸗ 
land —Polen folgte das dramatiſch ausklingende 
albfinale um die Mannſchaftsmeiſterſchaft 
olens zwiſchen J. K. P. (Lodz) und tta 
Poſen). an map lagem daß die Jahreszeit 
nicht die günſtigſte für ſolche Kämpfe ift, und doch 
tte man ſchon hier und da den Eindruck einer 
ochform mancher Boxer. Im allgemeinen 
wurde recht guter Sport geboten. Die rtaner 
errangen einen klaren Sieg, nur daß das Ver⸗ 
2 7 10:6 dem Kampfverlauf nicht ganz ent⸗ 

pricht. 

Nach einem eindrucksvollen Rahmenkampfe 
zwiſchen Mifiorny (5. C. P.) und Wdowicki 
(Warta), den erſterer für ſich entſchied, klettern 
„J. K. P.“ und „Warta“ zur Begrüßung durch 
die Seile. Dabei wird Arfti wegen ſeines 100. 
Kampfes beſonders gefeiert. Dann beginnt der 
Kampf, ſehr 8 für Warta. 

u daa ommt gegen den Lodzer Pie- 
1951 langſam in Habe! ijt ihm aber ſichtlich 
überlegen. it taktiſcher Klugheit angreifend, 
leiſtet der Fan ir ere Poſener gute Zermür⸗ 
bungsarbeit im kampf. Der Gegner hat ſeine 
beſten Momente zum luß der 3. und zu Be⸗ 

inn der 4. Runde. „Warta“ führt 2:0. — Das 

ntamgewicht bringt Spodenkiewicz und For⸗ 

lanfki zuſammen. Der tanzende Poſener ſtößt 

auf eine * Deckung des Lodzers, der auch nicht 

ſel ut zu kontern weiß. Die größere Rou- 

u t gern ewich ieg. Bieta 1 i 0 50 
nn im Federgewicht gegen Zieli 0 

w große Shlagkra t, die er mit umſichti 2 

3 gut verteilt. Der Lodzer wird klar 
ausgepunktet. 6:0. — Warecki hat mit angeb- 
lich geſchwollener Rechten gegen Banaſiak 
einen ſchweren Stand. Er deckt ar gut ab, 
155 er oft gehörig einſtecken. Die Ueberlegen⸗ 

it des Gegners in der 2. und 3. Runde reicht 

r die erſten Lodzer Punkte vollkommen aus. — 

riti und Garncarek, der den Poſener einmal in 
Lodz k. o. ſchlagen wußte, liefern ſich einen 
Außerſt tigen und daher wenig intereſſan⸗ 
ten Kampf, der in allen Runden yet en iſt 
und fajt den Eindruck einer ubilariſchen 
Verabredung“ macht. Garncarek mit ſei⸗ 
nem gewinnenden Lächeln 
i en Kamp 
i 


1 pig me 
n. Die Punktrichter hatten wenig 
rbeit und mußten die Punkte förmlich heraus⸗ 
e i 
lubs je einen Punkt. 7:3, 
bleibt 8 den 
Ehmiele Fi 
mielewſki, 
wicht, kann N 
iten Runde einen Tief⸗ 
ausgeglichener erſter und 


— ern im Mi wi 
Nein nicht 
eiſter 
de 
unde in der dritten Runde 


e 
militärpflichti 
im Leichtge 

rlegener zweiter 
Boden ſtrecken. Offiziell wird ein techniſches 
nockout verkündet, aber der e brach 
den Kampf bei 8 ab, um Maſchrzycki vor der 
drohenden Gefahr eines ſehr verhängnisvollen 
Niederſchlags zu Miche 
Stahl iſt im * i 1 fpe Wisniewſki 
in der 1. Runde leicht überlegen, ſeine Schläge 
n er; die 2. und 3. Runde ausge⸗ 
ber 4. Runde holt Wisniewſki auf fo 
emis am war. Der Sie s 
„der durch fein Draufgehen 
chen weiß, benam 


gladiatoriſcher Kampf zwiſchen Konarzew⸗ 
und Toma 55 beschließt de Le en. Der 
kämpft fu nd kann die 2. und 3. 
Runde für ſich geſtalten. Der Prener erweift 
5 trotz einiger Knockdowns als ziemlich eben- 
rtiger Gegner, der Konarzewfki ig in der 
3. Runde das rechte Auge anſchlügt. s Remis 
konnte man fü a laſſen. 
Ningrichter Oberleutnant Lafkowſki, Punktrich⸗ 
ter Globiſch anaig) und Wiener (Kattowitz). 
Ein Teil des Publikums ſollte ſich ſeinen über⸗ 
triebenen Lokalpatriotismus abgewöhnen. 


Anda 


die kägliche Uebungsſtunde 
LLL 
UB. 1. Bei geitoflenen Knien (Ferien auf 
der Erde) federnd in die Kniebeuge gehen und 
le einer; a fet anz auf, rechter F f 
Lin n „rechte 
Ballen eee 1 jat der 
au enkt, 
. eee ae eher 


w. Locker in den 

Knien, Tempo ſteigern. 
8. ne geöffnet, Oberkörper hängt locker vorn 
herab. Knie feſt. Man gibt dem Oberkörper 
einen Schwung, daß die Arme durch die geöffneten 
Beine ſchlagen, dann läßt man Oberkörper und 
Bi ruhig auspendeln, dann wieder 5 

uſw. 

4. Beine geöffnet, Arme ſeitwärts in Schulter⸗ 
B gehoben. Schwunghaft wird der aufrechte 

berkörper nach links und rechts gedreht, 
wird nicht gedreht, Füße bleiben feſt. 

5. Rückenlage, Fußſpitzen unter einem Schrank 
Hände im Genick gefaltet. Oberkörper wird ganz 
langſam aufgerichtet und wieder hingelegt, wobei 
ee fühlbar nacheinander die Erde 

rühren. 

6. Beine geöffnet, beide Arme links aufwärts 
gehoben, ganne geſchloſſen, Blick bei den erhobe⸗ 
nen Armen, der rechte guh auf Fußſpitze. Die 
Arme ſchwingen links abwärts, vor 


ecken 


em Körper 
vorbei und rechts aufwärts. Der * geht 
durch den ganzen Körper, ſind die Arme rechts 


oben, ſo ſteht der linke Fuß auf Fußſpitze. Ohne 
Pauſen hin⸗ und urückſchwingen. : 

7, Bon einem uß auf den anderen ſpringen, 
dabei Knie hoch anziehen. Geht das rechte Knie 
debe ſo ſchwingt der linke Arm hoch, und umge⸗ 


Beilage zum Pofener Tageblatt 


Max Schmeling gegen Dempiey 


Weltmeiſterſchaftskampf in A. 5. A. 


Die in letzter Zeit von verſchiedenen Seiten 
verbreiteten, unkontrollierbaren Gerüchte, nach 
denen 58 9 erſt Ausſcheidungskämpfe 
gegen Carnera, Sharkey u. a. austragen mi he 
ehe er Schmeling um den Weltmeiſtertitel heraus- 
fordern würde, haben ſich wieder einmal als leere 
amerikaniſche Reklame erwieſen. Feſt ſteht, daß 
unſer deutſcher Weltmeiſter Max Schmeling 
im Juni mit Jack Dempſey um den Titel 
kämpfen wird. 


Schon 


* 


on vor Jahren, als Schmeling 7 ſeinem 

> Aa “eg! in den Staaten, nach feinen 
überraſchenden Siegen über Risco und Paolino 
als der Anwärter auf den Weltmeiſtertitel ange⸗ 
ſehen wurde, behauptete ſich mit zäher Beharr⸗ 
lichkeit die Le ende, daß kein anderer als Jack 
Dempſey ſein Gegner im Titelkampf ſein würde. 
Schmeling ſelbſt rechnete damit, als er nach kurzer 
Ruhezeit in der Heimat erneut die Reiſe über 
den großen Teich antrat. i 

Aber allen 57 ger und Gerüchten ent- 
gegen dachte Amerikas Nationalheld nicht daran, 
noch einmal die Handſchuhe anzuziehen, und 
Amerika mußte eey. einem anderen würdigen 
Vertreter Umjhau halten, denn es ſtand ge 
der Titel eines Boxweltmeiſters aller Klaſſen, 
der fünfzig Jahren in den Händen amerikaniſcher 
Boxer war, durfte nicht außer Landes gehen. 

Es kam anders! Jack Sharkey der Auserwählte, 
verlor durch Disqualifikation. Der Deutſche Mag 
Schmeling war Weltmeiſter. Aber es bedurfte 
erſt des glänzenden Sieges von Schmeling über 
Stribling, um Dempſey aus feiner Reſerve Herz 
auszulocken. Unter dem Druck ſeiner Freunde und 
tans noch immer zahlloſen Anhänger, die an 
hn als ihr Idol im en lauben, nicht zuletzt 
auch durch die großen w riſchaftlichen Verluſte, 
die Dempjey bib unglückliche Spekulationen und 
durch die Trennung von ſeiner Frau Eſtelle 
Taylor erlitten hatte, entſchloß ſich der große 
Man⸗Killer, den Verſuch zu unternehmen, ſeine 
[ipere große Form zurückzugewinnen. Fünf lange 
Jahre lagen dazwiſchen, eine bone die bei 
dem Alter Dempſeys — er ijt 3 


ſehr mitſprechen. Aber der Verſuch glückte. Eine wann mit ſeinem Siege den wertvollen 
taaten, die dem preis des New⸗Vorker 


Schaukampftournee durch die 


beliebten Exmeiſter unerhörte Ovationen und 
nicht minder Dollars einbrachte, gaben ihm die 
3 daß er noch einmal den Kampf mit 
dem Beſten der Welt aufnehmen könne. Amerika 
hatte ſeinen Rächer gefunden. 

Die Verhandlungen waren nicht ganz einfach. 
denn Dempſeys Forderungen — er kann ſich dieſen 
Scherz ſogar als Herausforderer erlauben — 
waren nicht gering. Außerdem lockten verſchiedene 
andere Angebote, die aber alle nicht verwirklicht 
wurden. Dempſey wird keine Ausſcheidungen mit 
Sharkey oder Carnera machen. 


Vom Berliner Springturnier. 


Der Sieger im Kanonen⸗Jagd⸗ 
ſpringen G. Freeſe mit Blacker. 


Jahre alt — Freeſe, einer unſerer älteſten Springreiter, ge⸗ 


Ehren⸗ 
berbürgermeiſters Walker. 


Vor der nächſten Olympiade 


Deutſchland bei der Winter-Olympiade 


den jetzt bekannt gewordenen Beſchlüſſen 
interſport⸗Verbände kann non Da etzt ein 
machen, wie die Beteiligun eutſchlands 
an den Olympiſchen Winterſpielen in Lake Placid 
ausfallen wird, immer vorausgeſetzt, daß die not⸗ 
wendigen Mittel 3 find. Der Deutſche 
Ski⸗Verband verzichtet auf eine Beteiligung aus 
internen Gründen. Dagegen hat, wie bereits be⸗ 
kannt der Bob⸗Verband beſchloſſen, feno Zweier⸗ 


Na 
der 
Bild 


und eine Vierermannſchaft zu entſenden. Und 
jetzt hat auch der Eislauf⸗Verband den Beſchluß 
gefaßt, für das Eishockey⸗Turnier eine National⸗ 
nem über den Ozean zu ſchicken. Von ſei⸗ 
nem Abſchneiden in der Deutſchen Kunſtlauf⸗ 
meiſterſchaft wird es e Bin. en, ob auch der Ber⸗ 
liner Bayer nach Lake Placid kommt. 


25 Nationen auf der Winterolympiade 


Nach einer Mitteilun 
Pama für die Olympiſchen era An 1932 in 
ate Placid ift damit zu rechnen, daß rund 25 Nas 
tionen ſich an den Wettbewerben beteiligen wer- 
den. Im einzelnen erwarten die Amerikaner fol⸗ 
ende Länder am Start: Deutſchland, Oeſterreich, 
elgien, 1 anr aala Eſtland, Finnland, 
Frankreich, England, Holland, Ungarn, Jugoſla⸗ 
wien, Litauen, Lettland, Luxemburg, Norwegen, 
Polen, Rumänien, Schweden, die Schweiz, Argen⸗ 
tinien, Kanada, Mexiko, Italien, Spanien und 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika. 


In A. S. A. ift man bereits eifrig mit der 
Vorbereitung des ue Aufgebots beſchäf⸗ 
tigt. Für die Aus tn eng e werden 44 
Skiläufer und 17 Eisſchnelläufer herangezogen. 
Von den letzteren gehören Taylor afſes und 
Bialas zur baies internationalen Klaffe während 
unter den Skiläufern die ſchon in St. . für 
U. S. A. geſtarteten Monſen und Proctor, ſowie 
der letztjährige U. S. A.⸗Champion Casper Chi⸗ 
noln die ausfihtsteläften andidaten find, 


Finnlands Olympia- Pläne 
Von Los Angeles Reiſe nach Japan 


Finnland hat ſeine Olympia⸗Vorbereitungen 
einem bie Se Komitee übertragen, an deſſen 
Spitze die O 1 Lahtinen und Karikko 
ſtehen. Man Ya hier ganze Arbeit gemacht und 
Slchloſen, 35 bis 40 der beſten Athleten für das 
O 3 auszuſuchen. Lahtinen hält in 
dieſem er kein gemeinſames Training ab, ſon⸗ 
dern beſucht die einzelnen Athleten und unter⸗ 
ſrützt ſie durch Rat und Tat in der Steigerung 
ihrer Form durch Ausarbeitung eines individuellen 
Trainingsprogramms. 

Die auf ſolche Weiſe vorbereiteten Leute werden 
ſich dann im nächſten Jahre in Auswahlkämpfen 
treffen, wo diejenigen Vertreter ermittelt wer⸗ 
den, die in Los Angeles Placierungschancen 

aben. Die Reiſe nach Kalifornien wird Anfang 
Juli angetreten. Vor den Olympiſchen Spielen 
werden keine Auslandsreiſen unternommen, wie 
auch die Landesmeiſterſchaften auf den Herbſt ver⸗ 


des Organiſationsaus⸗ FIJI 


legt werden. Im Anſchluß an die Spiele in Los 
Angeles wird ſich ein Teil der finniſchen Olympia⸗ 
mannſchaft auf der Rückreiſe nach Japan begeben. 
Der Anfang September in Paris ſtattfindende 
Länderlampf egen Frankreich bildet dann den 
Abſchluß der finnischen Auslandsſtarts. 


Der Internationale Fußballbund 
hat alles verloren 


Allmählich bekommt man Klarheit darüber, wie 
groß der Vermögensverluſt des Internationalen 
Fußballverbandes durch die verfehlten Spekula⸗ 
tionen des zurückgetretenen Generalſekretärs C. A. 
W. Hirſchmann entſtand eigentlich iſt. Hirſchmann 
wurde von Vorſtandsmitgliedern der FIJI A. ver: 
nommen und mußte zugeben, daß von einem Soll⸗ 
betrag von 130 000 Gulden nur mehr 3000 Gul- 
den vorhanden ſeien. Das heißt alſo, daß die 
A. heute keinerlei Vermögen mehr beſitzt. 
Unglückliche Spekulationen von Hirſchmann, der 
Inhaber eines kleinen Bankgeſchäfts ift, haben 
aber nicht nur das eigene und das Vermögen der 
FIJI A., ſondern auch einen Teil der Gelder des 
Niederländiſchen Olympiſchen Komitees verſchlun⸗ 
gen. Nunmehr iſt erklärlich, aus welchen Gründen 
Holland vor einigen Wochen den dann ſpäter 
zurückgenommenen Beſchluß faßte, ſich nicht an 
den Olympiſchen Spielen in Los Angeles zu be⸗ 
teiligen. Vorläufig wird, wie bereits gemeldet, 
nunmehr Dr. Schricker (Karlsruhe) die Ge⸗ 
ſchäfte der FIJA. führen; an die Anſtellung eines 
beſoldeten Generalſekretärs iſt jedoch nicht mehr 
zu denken. : 


Auch in 


Schokken 


wird das „Posener Tageblatt“ künftig 
in unſerer neuerrichteten Ausgabeſtelle 


noch am Erſcheinungstage 


zu haben ſein. Beſtellen Sie nicht mehr beim 
Briefträger oder bei der Poſt, ſondern ſofort 
bei Fräulein 


Anna Rude 


Papiergeschäft. 
Abonnementspreis monatlich 5,00 21. 
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Senfafionen im Berliner Fußball 


Vor 10 000 Zuſchauern wurde am gelen 
Sonntag Berlins neuer Fußballfavorit Bi 
von den Tennis⸗Boruſſen 10 : 0 geſchlagen. leich 
14 Tagen gewann Victoria gegen die í 
Mannſchaft 2:11) Bet Victoria verſagte 
Sturm und die Verteidigung vollkommen, wiel 
rend die Boruſſen eines ihrer ſchönſten SP 
lieferten. 

Hertha erlitt im Kampf mit Blau⸗Weiß 
neuen Punktverluſt. Sie ſpielten unentſch 
171. 5 

Minerva konnte ſchließlich die Polizei 


einel 
jene 


nul 


wird fi ſehr anſtrengen müſſen, um die Sp. 
führung im Berliner Fußball zu behauß nd’ 
ertha kommt durch fein Unentſchieden nun Oper 

gültig nicht mehr für die Meiſterſchaft in 


tracht. 
— — 


„Lechja“ degradiert 


: BR 
Die geſtrigen Ligaſpiele haben die Enti eib 
ji Wöltieg gebracht. Während, 251 
wianka“ die Poſener „Warta“ in Warſchau 
ſchlagen konnte, wurde „Lechia“ in ihrem le 
Spiel gegen Pogon 3:0 geſchlagen und mu en, 
ſich ſo mit nur 11 Gewinnpunkten gefallen la 


un? 
leſien 1:0 das Nachſehen . 0 es 


dritte hr ae K at „Czarni“ tonnte 
in Oberſ 

ſeinen Punktvorrat auf 14 ee Die i 
„Warta“ hat ebenſo wie „Lechia“ ihre Ligaſp 
beendet und kii nun tatenlos zuſehen, ger 
„L. K. S.“ oder „Ruh“ fie noch vom 5. 1 gie 
treiben können. Eine wenig erfreuliche cen 
rung, wenn man bedenkt, daß „Warta“ nach au 
Remis gegen „Garbarnia“ in Krakau als 
ſichtsreichſter Meiſterſchaftskandidat galt. 


* 
2 + A ` “ und 
Ein Geſellſchaftsſpiel K. S. 
Gin g 5 ſchaftsſpie N E goe 


„L. K. “endete 4:2 für „L. K. S.“, na 
der Gegner bis zur Pauſe 271 geführt ooi 
Das gleiche Ergebnis hatte ein Geſellſchafts 


hütter „Amateure“ ſchlugen das 82. Inf 
regiment aus Breſt, das ió bekam bench 
an den Ligaaufſtiegsſpielen ren a 
knapp 4:3. Bis zu Seitenwechſel führte noch 
Militärmannſchaft 3:1. „F. C Kattowitz“ w 
nach ſeinem ſchönen Erfolg gegen den kei 
„Garbarnia“ von „Zgoda“ (Myſtowice) 2: 


ſchlagen. 
Aus der Skakiſtit í 
Polens Leichtathleten haben insgejamt, it 


5 


IL 


und Adamczak vertreten, die 15 mal die ne 
U 
Cejzik, Baran G 5 


cinſti (18), Koſtr — — und Sikorſki aa, 


machten mit: Schabinfta I (10), Konopacka ne 
Br 
: $ 5 


fiewicgöwna 13, Konopacka 10, Manteuflömtäie 
fetten: 5, 


* 


Nach der letzten Tabelle der polniſchen wg 
führt mit einem koloſſalen Punktvorſprun giga 
Poſener „Klub Wioslarſki“ aus dem Jahre 
der es auf nicht weniger als 569 Punkte 9 hl 
hat. In weitem Abſtand folgt erft der Warf call 
Ruderverein „Warſzawſkie Towarzyſtwo W 
ſtie“ mit 143 Punkten, dann „Bydgofkie fra! 
rzyſtwo Wioslarſtie“ (129 Punkte), „W 
Klub Wioslarſti“ aus Polen (107 Punkte) m 
Graudenzer Ruderverein „Wiſta“ mit 105 Pu 


uſw. 
Mikrut hat Schwierigkeiten 


Der Bromberger Lei tapte ancifzef eint! 
hat bekanntlich in Brüſſel im Speerwerfen go 
neuen polniſchen Rekord mit einer ace 
62,60 Metern aufgeſtellt. Belgiens Leita t 


verband hat nun den polniſchen Behörden gph | 


gereis, daß dieſer Rekord nicht anerkannt s de⸗ 
a die Schiedsrichter ſich wegen des Begin an 
Feen Polen — Belgien 
eilen müſſen und deshalb das Reſultat 
einer Richtung gemeſſen worden fei. Die aug 
gen beſagen jedoch nichts von einer Meg! 
beiden Richtungen, ſondern von der not no 
Anweſenheit von drei Schiedsrichtern, dig ich 
Ausſagen des Führers der polniſchen 
athletikmannſchaft zugegen waren. 
* 
Seelig deutſcher Mittelgewichtsmeiſdee, fin 
X Berlin, 13. November, In den Bet zei 
Spichernſälen fand am letzten Donner ef 
Kampf um die deutſche Mittelgewichtsmeiſeh 
zwiſchen dem Berliner Erich Seelig 
Bochumer Hans Seifried ſtatt. Nach 
unerhört ſchweren Zehnrundenkampf opero% 
Berliner als Punktſieger aus dem Kampfe 


pe 
50% 


wieder in die A⸗Klaſſe degradiert zu 2 70 
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knapp und mühevoll mit 2:1 ſchlagen. ee | 
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andelszeitung des Posener Tageblatts 


In der Psychose der Zinskonversion 


Deutscher Wirtschaftsbrief 


Berlin, 15. November. 


Sind in den letzten Wochen in unserer wirt- 
omm chen Entwicklung keinen Schritt weiter ge- 
Mehr en, sondern die Verhältnisse haben sich immer 
er besvitzt. Der Wirtschaftsbeirat tagt seit ge- 
Relasst Zeit, aber entscheidende Beschlüsse sind nicht 
t worden. Inzwischen steigt die Arbeitslosig- 
der Wolter. und am 31. Oktober waren schon nach 
Arben diesen Tagen veröffentlichten Statistik 4 622 000 
unap OSE in Deutschland vorhanden. Die Gesamt- 
dah * seit dem tiefsten Stand im Juni beläuft sich 
nehme aut rund 668 000, und jeder 5. deutsche Arbeit- 
dem © ist gegenwärtig arbeitslos. Das Tempo, in 
Schafen der Wiederankurbelung der deutschen Wirt- 
keine gearbeitet wird, kann unter diesen Umständen 
ich egs befriedigen, Gewiss, die Aufgaben der 
de weregierung und des Wirtschaftsbeirates sind 
ung er, aber man hatte doch auf raschere Entschlüsse 
des positivere Ergebnisse gerechnet. In der Frage 
gen,  eisabbaues kann man sich offenbar nicht eini- 
d eder hat man sich bisher zu einer Senkung 


er p; 
könn nfuhrzölle, Tarife und Steuern entschliessen 


I 


Wir 
hafti 


Di 
85 


0 
kony, 


einzige Anregung, die vom Wirtschaftsbeirat in 
eifentlichkeit gedrungen ist, ist die der Zinsen- 


apitalzinsen gewesen, und dies Projekt ist auf 


ej n 
Vernätige Ablehnung gestossen, Gerade diejenigen 
Den eter der Banken und Grossindustrie, die dje 


lationspolitik der Regierung am meisten begrüsst 
de en estützt haben, sträuben sich jetzt am heftigsten 
Wollen die folgerichtige Auswirkung dieser Politik und 
Die Ri einem Abbau ihres Profits nicht zustimmen. 
Men yeichsregierung hat inzwischen, durch die Stim- 

er Grossbanken und der mit ihnen verbundenen 


te eingeschüchtert, die anfänglich zweifellos vor- 


abba, ©, Absicht wieder aufgegeben und die Zins- 

Pläne in weitgehendem Umfange dementiert. Nur 
Dia, Praktisches Ergebnis haben die Zinskonversions- 
d bisher gehabt: die Grossbanken wollen unter 
Einen ruck der öffentlichen Meinung von sich aus 
Proy; teilweisen Abbau der überhöħten Zinsen und 
lichy, Oen vornehmen. In einer Presseveröffent- 
Und 85 stellt der Zentralverband des Deutschen Bank- 

3 aukiergewerbes „seine Mitarbeit in vollem Um- 
p ur Verfügung, um zur Herabminderung des auf 
utra eutschen Wirtschaft lastenden Zinsdruckes bei- 
denke den. wobei er sich bewusst ist, dass die Zins- 
Bel ung nur einen Teil des grösseren Problems der 
tkostensenkung bildet. Dementsprechend sind 
en Spitzenverbänden der Banken, Sparkassen 
prera sagen oe gen Ber ein- 
orden, um die von ihnen zwecks D = 
rung des We ie 


N ttbewerbs-Abkommens geschaffenen 
deal Organisationen dem Ziel der Zinssenkung 
auf tbar zu machen, Es ist zu erwarten, dass es 


ya, die i 
Verka c50 Weise gelingen wird, Auswüchse des Geld- 
eikehrs, welche die Notlage der Wirtschaft ver- 
en und dem Ansehen des deutschen Kredit- 
bevstbes ‚Abbruch tun, in gemeinsamer Arbeit zu 
igen.“ Hoffentlich werden diese Versprechungen 
Weni wahr gemacht und man beseitigt zunächst 
Soll. stens einmal die unerträgliche Spanne zwischen 
und Habenzinsen. 


Die 80 
rgen um die deutsche Währung sind im 
rigen wieder aktuell geworden, nachdem die Mark 
Repjjen letzten Wochen im Auslande ziemlich stabil 
ije pon war. Die neuen Devisenvorschriften zeigen 
lien => dass die Reichsregierung einen ausserordent- 
zur unbitterten Kampf führen muss, um ihren Willen 
Äurc bedingten Aufrechterhaltung der Markstabilität 
ftit zusetzen. Schon der letzte Reichsbankausweis 
Stark unverändert ernst geblieben ist. Trotz der 
— Ausfuhrüberschüsse und des Drucks, der auf 
eutschen Exportkaufleute ausgeübt wird, sind 
Verhältnismässig wenig Exportdevisen herein- 
men. Der Valutenbestand verringerte sich so- 
7. Weiter um 13 Mill. RM. Der Kommentar zu der 
Reie ordnung zur Durchführung der Verordnung des 
decke Präsidenten über die Devisenbewirtschaftung 
der senn auch dle wunde Stelle auf. Auch nach 
komm hliessung der Börse und nach dem Zustande- 
Een es Abkommens zwischen den Banken über 
Ehen; ektenverkäufe des Auslandes sind fortdauernd 
ken, che Beträge auf dem Gebiete des Eifektenver- 
S abgeflossen, und so hat die Regierung sich ge- 
Ringan geschen, au ihrem Bestreben, die Verfü- 
bien efugnis über ausländischen Effektenbesitz nicht 
har Schränken, nicht mehr festzuhalten. Zweifellos 
man vorher mit den ausländischen Glänbigern 
Markat genommen, denn auch diese haben /das 
e Interesse daran, dass die Vorräte der Reichs- 
80 4 zum Tage des Ablaufs der Stillehaltung, 
Ob em 29. November, möglichst geschont werden. 
Woh! sich der Börsenbetrieb nach wie vor anf 
chrarslefonischen Verkehr von Büro zu Büro be- 
K t. haben die am Wertpapierhandel interessier- 
rei, Teise eine bewegte Woche hinter sich. 
Ray re tet ständigen Erschütterungen aus 


De 


Der 


V On den Aktiengesellschaften 


Das erste Heringsmagazin 


Kant Grund des Vertrages, den die Polnisch-Hol- 

dem che Heringsgesellschaft „Morze Północne“ mit 

die Q. camt in Gdingen abgeschlossen hat, erwirbt 
le 


Mole sellschaft in Gdingen direkt an der Herings- 
Herin ein Grundstück von 2100 m’, wo sie ein 
Ran dömagazin zu errichten beabsichtigen, dessen 
3 aufeser Tage bereits begonnen wurde. Das neue 
Wadde besitzt ein doppeltes Dach und doppelte 
Say Ausserdem enthält es Büroräume und ein 
Aigen win Die Gesamtkosten des Baues, der in 
Hach Wochen beendet sein wird, betragen 50 000 21. 
erin Beendigung werden die ersten holländischen 


transporte eintreffen. 


Reweiterung der Unilever-Betriebe 
in Gdingen 


Br 
ſchat Wird beabsichtigt, die Gdingener Tochtergesell- 


Onen des Margarinekonzerns, die zuerst mit 3.7 Mil. 
che loty Kapital ausgestattet ist, in eine A.-G. 
er öht andeln, deren Kapital auf 8 Millionen Złoty 


Werden soll. 


Wangssyndizierung 
der Naphtha-Industrie? 


De 
Kohen Warschauer Delegierte des ostoberschlesischen 
Kern Vudikates hat im Auftrage der polnischen Re- 

ein Projekt zum Zusammenschluss der pol- 
Erdölindustrie ausgearbeitet. Das Projekt 
mers den Zusammenschluss der Rohößproduzenten 
Ksonsits und der Raffinerien andererseits in zwei 
vertraten Syndikaten vor, die eine gemeinsame 
I, erhalten sollen. Die gesamte Rohölförderung 
bei sammengelegt und auf Grund einer noch auszu- 
dne Inden Konvention nach festen Quoten auf die 

Raffinerien verteilt werden. Die Regierung 
‚An, dass sie, wenn bis Ende d. J. eine güt- 


alte, migung der Interessenten auf der Grundlage 


Inge "ein Olektes nicht erfolgt sein ‚würde, zur Bil- 


uspes Zwangssyndikates der polnischen Erdöl- 
die schreiten werde. 


len Konz des Abbaus der offenbar überhöhten deut- K 


© dem kundigen Beobachter, dass die Devisen- keit 


$ gesetz 
P wobei der Rentenmarkt im Mittelpunkt des 


unseres Berliner Mitarbeiters 


Interesses stand. Die Gerüchte um die Zinskonver. 
sion, die sich allmählich zu einer öffentlichen Dis- 
kussion über dies Problem verdichteten, haben die 
Inhaber von Pfandbriefen kopfscheu gemacht, und bis 
Mitte der Woche war man um jeden Preis bemüht, 
die Sprozentigen Papiere abzustossen. Nur der Um- 
stand, dass ein gewisser Käuferkreis vorhanden ist, 
der die Sprozentigen Titel zur Abzahlung von Gold- 
hypotheken benötigte, hat den Markt vor noch stär- 
keren Kurseinbussen bewahrt, Immerhin war das 
Kursniveau ausserordentlich gedrückt. Besonders an- 
geboten waren landschaftliche Pfandbriefe und Piand- 
briefe von Instituten, die nur Tilgungshypotheken 
gegeben haben. In Mitleidenschaft gezogen waren 
auch 7prozentige Werte, dagegen -konnten die 6pro- 
zentigen Reichsschuldbuchforderungen aus der Be- 
wegung Nutzen ziehen. Sie haben ihren Kursstand 
gehalten oder in vielen Fällen sogar gebessert. Erst 
gegen Ende der Woche, als die verschiedenen De- 
mentis der Reichsregierung veröffentlicht wurden. 
trat am Markt der Pestverzinslichen wieder eine Be- 
ruhigung ein, und es zeigte sich sogar Anlagebedürf- 
nis. Grosses Geschäft konnte sich jedoch nur in den 
Werten entwickeln, in denen die Hypothekenbanken 
intervenierten, so z. B. in Rheinischen Hypotheken- 
bank-Pfandbriefen. Im Freiverkehr waren jedoch 
urse, die um 2—3 Prozent höher als an den Vor- 
tagen lagen, zu hören. 

Eine entgegengesetzte Entwicklung war am Markt 
der Dollarbonds festzustellen. Anfang der Woche 
lagen diese Werte noch ausserordentlich fest, denn 
erstmalig bewegte sich ihr Zinsfuss durchweg zwischen 
6 und 7 Prozent; dann aber auch war das Kurs- 
niveau im Auslande so gedrückt. dass ein weiteres 
Absinken nach unten kaum noch möglich erschien. 
Das Ausland aber hat zur Regierung Brüning in der 
letzten Zeit wieder Vertrauen gefasst. Es wirkte sich 
schliesslich auch die Hausse am amerikanischen Wei- 
zenmarkt sowie der gesamte Konjunkturumschwung 
an den Warenmärkten aus. Anfang der Woche kam 
es daher zu beträchtlichen Kurserholungen. Die 
Dawes-Anleihe konnte in New. York vorübergehend 
den Kurs von 70 Prozent und die Young-Anleihe den 
von 45 Prozent überschreiten, Mit dem Bekannt- 
werden der neuen Devisen-Notverordnung hat sich 
das Bild dann wieder grundlegend geändert. und die 


Kurse sind von Tag zu Tag. wie folgende Uebersicht | 


zeigt, erheblich zurückgegangen. 
Deutsche Rentenwerte im Auslande 


New York: 28.10. 9. 11. 10. 11. 14.11. 
5%% Dt. Reichsanleihe ` 
(Young) 65 38.5 42.— 39.— 38.5 
7% Dt. Reparations-Anl. 
1929 (Dawes) .— 67.62 64.— 625 
7% Auslandsanl. d. Spar- 
kassen- u. Giroverb. 39.37 44.— 38.8 —— 
7% Leipz. Stadtanl. 1847 38.— 46.— 44.87 —— 
Amsterdam: 
Noung-Anleihe 35.37 41.87 39.87 38.62 
Dawes-Anleihe 51.— 55.— 52.62 50.75 
Zürich: : 
Young-Anleihe 38.75 45.25 44.— 42.— 
Dawes-Anleihe 63.— 81 ——— —— 


In Deutschland selbst hat das Geschäft in Dollar- 
bonds völlig aufgehört, da ja durch die verschärite 
Devisenordnung der Handel an die schriftliche Ge- 
nehmigung der Stelle für Devisenbewirtschaftung ge- 
bunden ist. Die Börse erwartet im übrigen von dem 
Verbot des Handels mit Dollarbonds insofern eine 
günstige Auswirkung, als damit die Wiedereröffnung 
des offiziellen Börsenhandels in greifbare Nähe ge- 
rückt erscheint. Die Reichsbank hat ja die Möglich- 
der Dev bflüsse auf dem Umwege über die 
Dollarbonds oder den Verkauf ausländischer Wert- 
papiere als Hauptgrund für ihren Widerstand gegen 
die Börseneröffnung bezeichnet, so dass man jetzt 
eigentlich mit einer Unterstützung der Wiedereröff- 
nungsbestrebungen durch die amtlichen Stellen rech- 
nen. könnte. Insbesondere dürfte auch die Tatsache, 
dass im Interesse der Bilanzierung bei den deutschen 
Aktiengesellschaften zu Ende des Jahres amtliche 
Effektenkurse vorliegen müssen und dass diese Kurse 
nur durch einen längeren Börsenverkehr zuverlässig 
erscheinen können, eine Rolle spielen. Nach unserer 
Information aber sind die Bedenken der Reichsbank 
doch noch nicht völlig überwunden. Man verweist 
auf die noch ungeklärte reparationspolitische Situation 
und glaubt, dass ein offizieller Wertpapierhandel ‚nur 
dann eine einigermassen sichere Basis finden würde, 


wenn vorher die Regierung ihr Wirtschaftsprogramm 
mit allen Einzelheiten veröffentlicht hat. Aus Börsen- 
kreisen selbst wird dann auch noch darauf hinge- 
wiesen, dass die Börseneröfinung eine Häufung von 
bisher nicht \ erfüllbaren Exekutionsnotwendigkeiten 
bringen würde. Diese Gefahr könnte man schliesslich 
aber durch Sonderbestimmungen bannen und den lang- 
samen Abbau der Terminengagements in der bisheri- 
gen Weise sich vollziehen lassen. Jedenfalls wird vor 
der Wiedereröffnung der Börse noch ein besonderer 
Ausschuss eingesetzt werden, der eine grosse Bör- 
senreform vorbereitet, Es liegen hier schon eine 
Reihe von Vorschlägen prominenter Privatbankiers 
vor, die den Krebsschaden des gegenwärtigen Bör- 
sensystems in der Beteiligung der Grossbanken am 
Geschäft und insbesondere in der spekulativen Be- 
tätigung eines Teiles der Angestelltenschaft sehen. 
Wesentlich geringeren Erschütterungen als der 
Rentenmarkt sind in der letzten Woche die Aktlen- 
märkte ausgesetzt gewesen. Hier hat durchweg eine 
freundliche Stimmung überwogen, die anfangs der 
Woche besonders noch durch das Bekanntwerden der 
Transaktion zwischen der Berliner Handelsgesellschaft 
und dem New Yorker Bankhaus Warburg gefördert 
wurde. Bankaktien lagen infolgedessen leicht ge- 
bessert. Auch Montanwerte, insbesondere Vereinigte 
Stahlwerke, Gelsenkirchener und Rheiustahl waren 
behauptet. Kunstseidenwerte verkehrten in freund- 
licher und stetiger Haltung. Gegen Ende der Woche 
zeigte sich noch besonderes Interesse für Nord- 
deutsche Lloyd infolge der günstigen Verwaltungs- 
mitteilungen über das Jahresergebnis, Salzdetfurth 
waren gebessert. + Kohlenwerte fanden ebenfalls grös- 
sere Beachtung. Die im Auslande notierten deutschen 
Aktien zeigten ebenfalls eine überwiegend freundliche 
Haltung. Die Kurse waren, wie folgende Uebersicht 
zeigt. wenig verändert. 


Kursbewegung der im Auslande notierten deutschen 


ktien: 

New York: 28.10, 4. 11. 10. 11. 14. 11. 
Karstadt (Dollar pro 40 RM) L— 0.87 1— 1.— 
Norddt. Lloyd Mollar pro 

200 RM — 9.25 1— 11.— 
Rhein. Westi. Elektr.-Werke 
(Dollar pro 100 RM) 10.— 15.— 15.— 15.— 

Amsterdam: 

Reichsbank (in Proz.) 88.— 91.5 —— — 
Wintershall (in Proz.) — — — — 
I. G. Farben (in Proz.) 91.8 90.78 B— —— 

Zürich: 

A. E. G. (Frs. per 100 RM) 42.— 39.— 41.— 41.— 
Gesfürel (Frs. per 100 RM) 54.— 59.— 60.— 60.— 
Licht und Kraft (Frs. per 

300 RM) 185.— 200. 2 —.— 200.— 


a Nr, 265 H Dienstag, den 17. November 1931 


Zollunion in Südamerika 


Zwischen Argentinien, Brasilien und Uruguay wer- 
den gegenwärtig Verhandlungen über den Abschluss 
einer Zollunion geführt. Es ist eine Kommission er- 
nannt worden, welche die Handelsbezichungen zwi- 
schen den drei Ländern studieren und die Möglichkeit 
einer Zollunion untersuchen soll. 


Eisenindustrielle 
fahren nach Moskau 


Die von der polnischen, Eisenindustrie mit der hie- 
sigen russischen Handelsvertretung geführten Ver- 
handlungen über eine Neuregelung der Finanzierung 
der nach Polen vergebenen russischen Aufträge aui 
Walzwerkserzeugnisse, wie sie durch die Krise der 
polnischen Eisenindustrie -= und die Lstg.-Entwertung 
notwendig geworden- ist, haben zu keinerlei positiven 
Ergebnissen geführt.. Die polnische Eisenindustrie hat 
sich daher entschlossen, unter Führung des Konsuls 
Brygiewicz in den nächsten Tagen eine Delegation 
nach Moskau zu entsenden, die dort eine Verständi- 
gung mit den russischen Zenträlstellen anstreben soll. 

Wie aus Ostoberschlesien gemeldet wird, soll dort 
jetzt auch das Walzwerk der Schlesienhütte in Ryb- 
nik-Paruschowitz- stillgelegt werden; 500 Arbeitern 
der Hütte ist bereits. ihre. bevorstehende . Entlassung 
angekündigt worden. | x 


Die Roggenausfuhr 


Die Roggenexporte des Verbandes der polnischen 
Getreideexporteure beliefen sich im 1. Quartal des 
Landwirtschaftsjahres 1931/32 (1. August bis 31. Ok- 
tober) auf insgesamt 27 500 t. Das staatliche Getreide- 
exportbüro in Danzig teilt mit, dass es sich bei der 
Knappheit des Angebotes von Exportroggen gezwun- 
gen gesehen habe, zur Erfüllung seiner tschecho- 
slowakischen Kontrakte etwa 6000 t russischen Rog- 
gens anzukaufen. 


Haldenbestände wachsen an 


Im ostoberschlesischen Industriebezirk sind im Mo- 
nat Oktober 2 723 000 t Kohle gefördert wont 
gegenüber 2570000 t im September; die Mehrförde- 
rung entspricht der um einen Tag vermehrten Zahl 
der Arbeitstage. Der Inlandsabsatz war mit 1 300 000 
Tonnen erheblich grösser als im September (1 127 000 
Tonnen), doch ging der Export von 1 185 000 t im 
September auf 1115000 t im Oktober zurück. Die 
Haldenbestände der Gruben erhöhten sich von 1 550 000 
auf 1647 000 t. 


Golddeckung wieder 50 Prozent 


Der neue Ausweis der Bank Polski 


Der neue Ausweis der Bank Polski für die erste 
Novemberdekade zeigt ein erneutes, allerdings nicht 
erhebliches Ansteigen des Goldbestandes um 1,8 Mill. 
zł. Der Devisenbestand ist fast unverändert geblie- 
ben, mit einem Zugang von 0.3 Mill. zł bei den 
deckungsfähigen, 1.99 Mill. zł bei den nicht deckungs- 
fähigen Devisen. Eine rückläufige Bewegung weist 
der Wechselbestand mit einer Verminderung um 28.3 
Mill. zł auf, dem ein unerhebliches Ansteigen der 
Lombardforderungen um 0.14 Mill. zi gegenübersteht. 
Die übrigen Aktiva haben sich um 1.1 Mill. zł ver- 
mehrt. h 75 

Unter den Passiven haben die sofort fälligen Ver- 
pflichtungen eine starke Zunahme um 53.9 Mill. zł 
erfahren. Dagegen ist der Notenumlauf um 77.2 Mil- 
lionen z? zurückgegangen und nähert sich wieder be- 
denklich dem im Februar erreichten Tiefpunkt. Ent- 
sprechend der Verminderung des Notenumlaufes hat 
sich das Deckungsverhältnis gebessert. Die reine 
Golddeckung des Notenumlaufes und: der sofort fäl- 
ligen Verpflichtungen beträgt 42.70% (12.70% über 
Minimum), gegen 41.87% in der Vordekade, die kom- 
binierte Deckung (Gold und Devisen) 48.34% (8.34 
über Minimum), gegen 47.39% in der Vordekade. Die 
reine Golddeckung des Notenumlaufes allein, die in 
der Vordekade infolge der Zunahme des Notenumlaufs 
auf 47.37% abgesunken war, hat die 50%-Grenze 
wieder erreicht und beträgt nach dem Ausweis 50.63 
Prozent. e 

Der Ausweis, den wir in unserer morgigen Ausgabe 
in der bilanzmässigen Aufstellung bringen, steht im 
Zeichen einer Entspannung, die allerdings in erster 
Linie durch erneute Kreditrestriktionen erreicht wor- 
den zu sein scheint, Charakteristisch bierfür ist der 


Westpolens Banken im Krisensturm 


Einlagenabfluss, aber gute 


D. P. W. Einem Bericht der Industrie- und Handels- 
kammer Posen entnehmen wir folgende Ausführungen 
über die Lage der Banken Westpolens im Oktober 
dieses Jahres: 

„In einer Zeit, in der die internationale Valuta- und 


t | Wirtschaftskrisis hauptsächlich im Zusammenhang mit 


der Devalvation der englischen Währung eine erheb- 
liche Verschärfung erfahren hat, haben die Banken 
Westpolens nur einen verhältnismässig geringen Ab- 
fluss an Einlagen zu verzeichnen gehabt. Auch die 
allgemeine Vertrauensatmosphäre hat sich nicht ver- 
schlechtert. Dies zeugt von der grossen Widerstands- 
fähigkeit der polnischen Banken gegen die Wirkungen 
der internationalen Wirtschaftsdepression. Anderer- 
seits haben diejenigen Wirtschaftszweige Polens, die 
auf die Ausfuhr eines Teiles ihrer Produktion einge- 
stellt sind und deren Hauptbezugsländer mit von den 
Valutakrisen erfasst waren, die ungünstigen Rück- 
wirkungen bereits zu spüren bekommen. 

Die Bilanzen der 10 westpolnischen, dem Zentral- 
verband angehörenden Banken per 31. 10. 1931 weisen 
im Verhältnis zum Ultimo Juli d. J. verhältnismässig 
erhebliche Unterschiede auf. Beispielsweise gingen die 
in offener Rechnung gewährten Kredite von 221.5 auf 
174.6 Mill. zt zurück und das Wechselportefeuille von 
187.7 auf 165.7 Mill. zt. Gleichzeitig gingen die Ein- 
lagen von 231.5 Mill. 21 auf 211.1 Mill. zt zurück. 

Der Rückgang der Kredite von Ultimo Juli bis Ultimo 
September hat keine tiefere Bedeutung, sondern ist 
in. erster Linie auf saisonmässige Erscheinungen zu- 
rückzuführen, wie 2. B. Rückzahlung von Rembours- 


5%ige Konversionsanleihe 
8%ige Obligationen der Stadt Posen aus dem 


Jahre 1926 i 

8%ige Obligationen der Stadt Posen aus dem 
Jahre 1927 

8%ige Obligationen der Stadt Posen aus dem 
ahre 1929 

8%ige Dollarbriefe der Pos. Bodenkreditgesellsch. 

8%ige amortisierte Dollarbriefe der Pos. Boden- 
kreditgesellschaft 

4%ige konvertierte Pfandbriefe der Pos. Boden- 
kreditgesellschaft 

6%ige Roggenpfandbriefe der 
kreditgesellschaft 

4%ige Investitionsanleihe 

Bank Polski t 

Bank Związku Spölek Zarobkowych 

Goplana > N 

Herzfeld & Viktorius 

Dr. Roman May 


„Unja‘ $ 
Cegieiski 


Posener Boden- 


H. 


Behauptung der Liquidität 


krediten, Registerpfandkrediten. Düngemittelkrediten, 
insbesondere aber von ausländischen Campagnekre- 
diten (vor allem Zucker). t 

Die Ermässigung des Einlagenstandes erklärt sich 
daher aus der Mobilisierung der Einlagen für die 
Rückzahlung von Krediten. 

Würde man die erwähnten Saisonschwankungen 
ausschalten, so würden die Bilanzen der 10 Banken 
hinsichtlich des Kreditvolumens keine erheblichen 
Schwankungen aufweisen, Der Rückgang des Ein- 
lagenstandes würde kaum 5 Prozent sämtlicher Ein- 
lagen ausmachen. 

as den Geld- und Wertpapiermarkt anbetrifft, so 
hat der Monat Oktober keine Lösung der kompli- 
zierten Finanzlage Europas und Amerikas gebracht. 
Der Posener Aktienmarkt und der Markt für fest- 
verzinsliche Werte zeigten infolge der schwachen 
Kaufkraft der Bevölkerung keine Kursbesserung. Auf 
der Posener Börse wurden im Monat Oktober no- 
tiert: Die Sprozentige Konversionsanleihe 41.5—40 bis 
40.5; die 4prozentige Investitions-Prämien-Anleihe 71 
7,5—76; die Sprozentigen Obligationen der Stadt 
Posen: 92; die Sprozentigen Dollarbriefe der Posener 
Kreditgesellschaft: 83—76. Die anderen festverzins- 
lichen Werte der: Posener Bodenkreditgesellschaft 
haben im Berichtsmonat keine Kurseinbusse erlitten. 

Von Bankaktien wurde lediglich Bank Polski mit 
110—107—109 im Angebot notiert. Industrieaktien 
fanden keine amtliche Kursnotierung. 


Die Umsätze der Posener Börse stellten sich in den 
letzten 2 Monaten wie folgt dar: 
Nominalwert Zahl der Trans- Umsatz 
in Zloty aktionen in Zloty 
Sept. Okt. Sept. Okt. Sept. Okt. 
215305 286 486 93 139 93532 110 134 
53 300 168 200 11 18 84341 2861 412 
— 40 900 — 8 = 45 908 
10 000 38 400 1 4 9250 35 423 
9 000 17 507 6 53 8010 125 009 
51 008 2 020 87 6 400 744 11776 
187 660 375, 070 61 90 60 588 102 735 
16 428 26 396 87 130 245 593 352 262 
13 500 7100 17 29 11 332 5 364 
53 100 37 900 41 29 60 776 40 568 
— i EE 1 Es 225 
850 50 =p 1 — 30 
14 000 7 600 13 7 3173 1780 
250 3750 1 3 95 1020 
— 8700 = 10 — 773 
77 200 — 8 — 8 360 — 


starke Rückgang des Wechselbestandes; das Wechsel- 
portefeuille ist gegenwärtig um 6.4 Mill. 21 niedriger 
als in der entsprechenden Dekade des Vorjahres, ein 
Beweis, dass es sich nicht nur um saisonmässige 
Verminderungen handelt. Immerhin verdient ange- 
sichts der Schwierigkeiten anderer Notenbanken die 
gute Behauptung der Golddeckung Beachtung. 


Die Zukunft 
der polnischen Währung 


D.P.W. Aus Kreisen der Bank Polski wird- uns 
mitgeteilt, dass die polnische Emissionsbank den Gold- 
standard unter allen Umständen beibehalten werde. 
Die massgebenden Stellen gehen von der Erwägung 
aus, dass eine Gefahr für die polnische Währung 
eigentlich nicht vorhanden sei. Der Umlauf und die 
Golddeckung entsprechen ungefähr dem wirtschaft- 
lichen Standard. Ausserdem besitzt die polnische 
Währung keine grössere Bedeutung auf dem inter- 
nationalen Geldmarkt, so dass eine Beseitigung der 
Golddeckung einen erheblichen Kursrückgang auf den 
ausländischen Märkten und im Zusammenhang damit 
eine Kurssteigerung der ausländischen Devisen auf 
dem polnischen Markte nach sich ziehen würde, Da 
die Bevölkerung "Polens schon zweimal eine Inflation 
durchgemacht hat, so ist sie sehr leicht geneigt, eine 
Devalvation des Zloty einer Inflation gleich zu setzen 
und den Besitz an Zloty-Noten in Sachwerte umzu- 
wandeln, ausländische Devisen zu kaufen oder dergl. 
Aus diesen Erwägungen heraus werde der Goldstan- 
8 solange aufrecht erhalten, als es nur irgend 
angehe, ` 


Angestelltenversicherung 
borgt der Industrie 


Wie wir erfahren, hat die Angestelltenversicherung 
vor einigen Tagen beschlossen, der Industrie durch 
Vermittlung der Bank Gospodarstwa Krajowego einen 
Betrag von 1 000 000 z! zur Verfügung zu stellen, der 
dazu dienen soll, die rückständigen Beiträge der In- 
dustrie bei der Unfallversicherung zu bezahlen. Durch 
dieses Darlehen ist die Auszahlung der Renten der 
Unfallversicherungsanstalt für die Monate Dezember 
und Januar gesichert. 


Der Wert der Wälder in Polen 


Gegenwärtig bilden 75 Prozent der Wälder in Eu- 
ropa staatliches Eigentum, und zwar entfallen auf den 
Staat in den einzelnen Ländern: Bulgarien 82.9 Pro- 
zent, Jugoslawien 66.6 Proz., Rumänien 50.8 Proz., 
Dänemark 42.9 Proz., Finnland 38.8 Proz.. Frankreich 
34.5 Proz., Deutschland 34.7 Proz. und Polen 32 Proz. 
Der Gesamtwert der polnischen Wälder stellt sich 
nach Berechnungen des Landwirtschaftsministeriums 
wie folgt dar: Grossgrundwaldbesitz 3 240 634 766 zł, 
staatliche Wälder 2215299 802 zł, Wälder von ge- 
ringerem Flächenausmass 481 055 781 zt, insgesamt 
also 5937 990 436 zl. Im prozentualen Verhältnis ent- 
fallen auf den Grossgrundwaldbesitz 54.68 Prozent. 
auf die staatlichen Forste 37.32 Prozent und auf die 
Wälder von geringerem Flächenausmass 8 Prozent. 


Einschränkung der Ausfuhr- 
prämien auf Textilwaren 


Das Ministerium für Handel und Industrie hat dem 
Exportverband der Textilindustrie mitgeteilt, dass 
Ausfuhrprämien für baumwollene Fertigwaren, wie 
Taschentücher, Tischdecken, Plaids, Bettücher und 
Handtücher in Zukunft nicht mehr zur Auszahlung ge- 
langen werden. Das Ministerium begründet diese Ein- 
schränkung damit, dass die Zahlung der Ausfuhr- 
prämie, die als Zollrückerstattung für eingeführte 
Farbstoffe und Chemikalien gedacht sei, für die ge- 
nannten Artikel keinen Sinn habe. Die Textilindustrie 
hat bei der Regierung gegen diese Verordnung pro- 
testiert und weist darauf hin, dass Ausfuhrprämien 
für die Artikel bereits seit dem Jahre 1926 regel- 
mässig bezahlt worden sind und dass in der Praxis. 
wenn auch nicht in der Theorie, die Höhe der Aus- 
fuhrprämien in gar keiner Relation zu den Zollbeträ- 
gen stehe, die etwa bei der Rohstofiefnfuhr zur Her- 
stellung dieser Artikel bezahlt worden sind. Die 
Textilindustrie hat bedeutende Auslandsaufträge auf 
die strittigen Artikel vorliegen. die bei Nichtzahlung 
der selbstverständlich einkalkulierten Ausfuhrprämien 
zu grossen Verlusten führen würden. 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Berlin, 14. November. Getreide und Oelsaaten 
Märkte per 1000 kg, sonst per 100 kg ab Station. Preise in Warschauer Börse Sehlunkun. Posener Börse a 
„Getreide. Posen, 16. November, Amtliche | mark. nen 193198, Drangerae 10 110, Perego Da 14, November: Im Privathandel wird | , 
Jotierungen für 100 kg in Zloty fr. Station | Industrieserste 165—168, Hafer, märk. 145—149, Wei- | wonetz 0.55 Dollar, deutsche Mark 210.80, englisches | Notierungen in % D 
Poznań. % y i zenmehl 28.50—32.50, Roggenmehl 26.7529, Weizen- | Pfund 33:75; 82 e Soren nd a = 0 
ransaktions preise: kleie 10.0 11, Roggenkleie 10.5011. Viktoriaerbsen | Amtlich nicht notierte Devisen: New Fork 8 ,,, ae er > — 
rt a 55 21 Coe il, N - k 8.918, | 10% Eisenbahnauleihe (100 G.-Fr.) - ; 
Weizen 15 to... , 80 5c 49. Kleine Speiseerbsen 25—28, Peluschken 17 | Belgrad 15.86, Berlin 211.30, Bukarest 3.32, Danzig 56% Pellararlelbe 1919/50 “00 Dallar) 1 
Richtpreis e: A is 19, Ac erbolmen 16.50—18, Wicken 17—20, Lu- | 174.20, Spanien 78.00, Holland 359.50. Kopenhagen | 8% Pfandbr. der staatl. Agrarbk. (100 G. — Er 
In, 8 212 pinen, blaue 11—12.50, Lupinen,: gelbe 13—15, Lein- 100.00, Oslo 187.00, Stockholm 190.00, Montreal 8.00. 7% Wohn.-Oblig. d. St. Posen (100 Schw.-Fr.) — % 
Wir RE RAN . 25.00-25.50. | kuchen 13.7014. Trockeuschnitzel 6.10—6.20, Soya- 0 Pisti insliche Wert J % Oblig. d. St. Posen (100 G.-zł) v. J: 1929 - 1m 
Roggen . eee 24.75—25,00 Schrot, ab Hamburg 11.90, ab Stettin 12.50. — n e Posen. A00 e 
Gerste 64—66 ke 2.25— 23.25 Getreide-Terminzeschäit. Berlin, 14. November. F "13.11 | 507° ‚Dollarbriefe der Pos. Landschaft (1 D.) | 78.004 u 
8 22.25—23.2 18. 11. | 13. 11. 4% Konvert fand d. P. Läsch. (100 zi G| 220 
Gerste 68 kg . 28.75—24.75 | Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder von Spei- 1 e % Amortisstions-Dollarpfandbriefe f m A ee 
Br EE E E „Berlin. Getreide für 1000 ka, Meh): Fit 100kg ee Starti Konrort-Anleike (109 a) N eee, , 4 
D PERDEN — 27.50 einschliesslich‘ Sack frei Berlin. Weizen: Loko- 7% Deller, Anleibe en 8 1 a N 
Hafer en 8 7)7JCCCVVVVCCVCCVCCCCCVJVC%%VV%%%%CCC/( % % | = | RR HR Fakten Veh chi Don] 1] 
Roggenmehl (65% aseene o 36:00-—37.60: dis 238, März 246-247; Roggen: Loko-Gewicht | 4% Präniien-Inrestierungs: Anleihe (400 C. -2ʃ1) 29.00 78.75 | 3/5 % Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) bI = 
Weizenmehl (65%) 5 . 37.50— 39.50 |69 kg Hektoliter-Gewicht: -Dezember 204.50 205.25, 7% Stabilisierungs- Anleihe 60.00 | 58.75 | 4% Posener Vorkr.-Prov.-Oblig. (1000 Mk.) = f 
Weizenkleie .........s.sssoo. 16.80—17.50 Marz 210—212; Hafer: Dezember 159.50, März | 3% Bananleihe 5 1% Pee m. p. Stemp.(1000Mk.) | — - 
Weizenkleie (dick) 17.50 — 18.50 169.25. — —-¼- b u— —yę:¼ BR Dii or reset peges su kg — 7600 
1 FR AE MTS a a 3 Danzig, 14. November. Letzte amtliche Notierung Industrieaktie 80 m c ö Se; 42 2 
rogge kleie »„»o...............:.. 17.25 18.00 für 100 kg: Weiz n 128 Pfd wei 15 50 W iz n. e an 72 n — * - lo H, pothekenbriefe * Í 
Raps NE 3 ` N * en, 8 — ess U, eiz, 11. 11. 13. 11. 4.11. Y . äÜ4Jüͤ . 
1777... / nawa win || 5 1 
F eee Ro Br: 5 50, Gerste, feine im 1 ur 2 5 1 
Solsererbsen . . ... 28.00-80.00 |16—17.50, Gerste, mittel 15.25—16, Futtergerste 14.50, | Buck Dyskont, | — 8564| Polska Nara | I | Z S TEZ ipt 
Speisekartoffeln....,.....esase 3.80—4.00 ‚|Viktoriaerbsen 16—19, Grüne Erbsen 17—20, Roggen. Bk. mad. i - - | Nobel-Stand. — — [Bank Polski 10s. c % — | Hartwig C. = 
Fabrikkartoffeln pro Kilo % „.. 20 S 11—12, Weizenkleie, grobe 10,50. Bk. Zw. Sp. Z. | — | — [Cegielski — — Be Lehen: 5 N as gowa E 
Senf . 39.00—43.00 eh und Fleisch. Myslowitz, 14. November. | Grodzisk — - [Lilpop = — e 2 T il a a 
EEE et ? | Fiel ow 5 8 i = | 2 2. 8p. D lere Brie. — u 
Roggenstroh, jose ER, In der Woche vom 31. 10. bis 6. 11. wurde für 1 kg | Puls Modrzejöw p — 
ee N gepresst. a > a een any > pionir in md u Big san eaaa Bd Er ne A I EE g 
, EN . s 1.00, e 0.50—1.10, Färsen 0.54—1.11. Kälber er 2 ro 2 2 7 x — |Miyn W a a 2 
x ee ruhig. Transaktionen :u].60-1.20, Schweinefleisch 1. 1.45--1.75, Il. 1.301,15 ipri MAA x / EES r e E zen 
anderen Bedingungen: oggen 30 to., Weizen „ 1.15—1.20, - 0.80—1.12. Markt: schwach bei | P. T. Elektr. 2 — i $ 1.06 | B Grodz. — — | Piechein — 4 
15 to., Hafer 30 to., Weizenkleie 15 to. Kartoffeln | fallender Tendenz, Sterachewice N u | T% | Browar Kro | — erg 23 
in besonderen Sorten über Notiz. Fische. Warschau, 14. November. Auf dem | Brown Bover | — | — | Rudski a tof i=: „| Braeskl-Auto 155 a P a ae S 
Getreide. Th 16 N | Fischmarkt wurde für 1 kg lebende Karpfen im | Kabel = | Z | Staparköw 455 = Eyeiell ha ER n u BAr ir 
Getreidekzufer in Thon „ovember. Notierungen der | Grosshandel 2.00 zł gezahlt; im Kleinhandel in den | Sita i Swiatto | — | — | Ursus. j e 2 ai 1 
EHEN! 20 in arora ior 100 kg in Złoty, franko | Mirowskischen Hallen für 1 kg in Złoty: lebende] Chodoröw 2 E eve 2 2 0 * r 2 Wytw. Chem — ee 
Roggen 23.3524 omeizen 24.50, Marktweizen 24, Karpfen 2.30—2.50, tot 1.50, lebende Schleie 33.50, rin PA | E elai 2 | Z |Cródek riet.“ — | — | Wyr.Cer.Krorl - | u 
= a A Hat = 8 25—26, Marktgerste | tot 2, Karauschen, lebend 3—4, tot 2—2.50, Lachse 6, ae 2 — Br. Jabików 2 — |Cukr. Zdun - — | Zw.Ctr. Masz. — = 
7 7055 nen Sn en 36.50 bis | russische Zander auf Eis 2.803, rumänische Bleie Michaldw — — |Syadykat 2 A 8 5 
Roggenkleie 16.50—17.50. Marktveriaatt popo 1750, a a An ee n Biel | Veran in Dr Tee er Ferm ei B 
8 80. : . 2 i 4. November. mtliche Preis- | W. T. F.Cukru 5 22 erbata Sog # pa 
Gemüse. Warschau, 13. November Bericht des |fe ts — der Berli B i issi i 2 Fei Berliner örse 8 
rear Au, 19. No! . É 5 tternotierungskommission.) ł Firley irytye 2 2 r . 
Gemüsemaärktes ul. Grójecka für 100 kg in Zloty: Pe 9 S eier u skommission.) | Fir Se ee 2 = Fe 
Kohlrüben 4—5 ‚rote Rüben 4—5, harte Zwiebeln 1.20 | fallende Qualität 90, (Preise vom 12 Nat hass de. Wyrok = | = fz 2 15 — 
i . i , ; . ende Qualität 90. (Preise vom 12. November: die- | Vysoke SE I ma 
... Tepene: TE, 1, norenter Crossan, Stene sn iea 1 I | © 
1 n . . Sel- ter. $ 9 R - - 
ierie 16-720, Sauerampfer 757100. Spinat 15—20, Kar- deispreise für 1 kg nach der Molkereikommission: | Tendenz überwiegend bahanptet PER TS r 
» ‚‚agentransport 7—7.50; Preise für 1 kg: | Tafelbutter 4.20, Prima Butter 3.60, Molkereibutter Amtliche Deviseukurse 3 
11 6 Saner- gesalzen 20 Landbaiter 3.20. Im Kleinhandel wer- = F 
16—90.18. , aten |. 3. en zu diesen Preisen höchstens 15 Prozent hinzu- Kir — — = — — — — 
bis 4.20, II. 1.30—2.10. Preise für 100 Bund oder chn wi 
$ t. Konstantinopel — — —— 
100 Stück: Blumenkohl I. 15—25, H. 9—12, I. S., Lerechne London — — — ——— — 
Weisskohl 9—13, Wirsingkohl 10—14. Rotkohl 10 bie Danziger Börse pb — ber York _ II 
14 Porree 12—18, Radieschen 710, — 1 8 DEE BESS, = Rio de Janciro — — == — 
Zufuhr: 328 Wagen; Tendenz: schwach e Danzig, 14, November. Scheck London 19.26, | Ber) - 3211| U en 
ad.oduktenbericht, Berlin, 14. November. Das ers 5.114, Reichsmarknoten 121%. Zlotynoten | Brus! — — — — — 124.71 8 3 
eschäft im Produktenverkehr hat sich auch zum or; ee ee 
Wochenschluss nicht beleben kö Ka An der, heutigen Börse waren Dollarnoten mit ILende — ——— ae EPERERA fe 
Verkäufer standen sich ziemlich ee ne 5.1011% gesprochen, Auszahlung New York wurde New York Kobe) peg e . 
über; das Inlandsangebot von Brotgetreide war nur Mit 5.12% gehandelt. Für Reichsmark hörte man im i ak 40 | Holsiogfors —— = == 
mässig, besonders in Roggen gelangte verhältnis. | Freiverkehr für Noten einen etwas festeren Kurs von | P- — 35.12 | italien — — — -= 
mässig wenig Material an den bisherigen Markt. da | 120 A—121%, für Auszahlung ebenso. Scheck London | Fre — ~ — — — —— 26.45 | Jugoslawien 
die Provinzmühlen verschiedentlich bessere Preise | Wurde mit 19.24—28 notiert. Der Złoty notierte amt- | Rom — — — — — — TA N ega Ir: 
die willigten als die hiesigen. Andererseits hält sich | lieh 57.38—50 für Noten, also etwas fester als gestern. | Kopenhagen — — — — ec Reykjawik 100 Kronen — — 
— N nt auch, in engen Grenzen; der schlep- „„Reichsmarkkurs bei ‚der Bank von Danzig, Der Kurs Stockboln U — [main O2 
sa en en Veranlassung, nur |für kleine Beträge bis zu pro Person und [Ole — — — — — — — — [Il -- - - — 
den laufenden Bedarf zu decken. Weizen war im | Woche, die nachweislich aus dem Reiseverkehr stam- | Bukarest — — — — — — IBP =- 
Prompt- und Lieferungsgeschäft behauptet, während | men. lautet für heute nach Mitteilung der Bank von 56 FE rn mE en ep 
3 RM höher bewertet wurde. Am Mehl- Danziz auf 121.35 G. und 121.59 B. für 100 Reichs- wies a pio ET: a RA 
riolgen nur die notwendigste e ä mark. 55 VE 270 — 2 
zu kaum veränderten Preisen. . - ia are ae 173.861 174.72] 173.91] 174.77 Fe — nn uw a 
Angebot, abet auch kleiner Konsummach- | Ostdevisen. Berlin, 14. November. Auszahlung Tendenz: ruhig. London schwächer. Be y er er RAE 
wet stetig. Gerste eher ruhiger. Das Geschäft in Posen 47.25-47.45 (100 Rm. = 210.75-.211.64), Aus- ae rer ee 
eizen- und Roggen-Fxportscheinen ist schleppend. zahlung Kattowitz 47.25—47.45, Auszahlung Warschau | Sämtliche Börsen- und Marktnotlerunten sind ohne | „a - — = = = = —— 
Warschau 
und die Preise waren kaum behauptet. 47.25 47.45; grosse polnische Noten 47.175 47.575. i Gewähr. 
Gneſen An den Vortrag ſchloß ſich eine rege Diskuſſion träge entrichtet. Darüber können die Einſammler ] ss, Saatenſtand. nfoige des anhalten, 
— und an dieſe wiederum der geſchäftliche Teil der berichten. ſchönen Wetters haben fih die Winterſaaten 


1. Gefährliche Betrüger. An einem der Verſammlung ; : biefiger Gegend mot 
t . i s A gut erholt. Ueberall ſieht . 
e Goncaz.|, dha sr Wehen miener Was SER | poles ongea Grün auf den Enatieiween 09 
Sie fkellten ſich als 8 "qaba Starbowa d., L % veranftaltete, in Verbindung mit neter und Mitglied der Steuereinſchätzungskom⸗ Ñ 
in Gnefen vor. Sie hätten d i a | feinem n am vergangenen Sonnabend miſſion, hatte ſich am letzten Freitag wegen eines Briefkaſten der Schriftleitung 
Obligati ei 595i n ben Auftrag, feine n Vergnügen, das ſehr zahlreich befucht war. Sittlichkeitsvergehens vor dem Gericht zu ver- F „ 
rüſen. onen pe Ligen Staatsanleihe zu So wie in anderen Jahren wurden auch diesmal antworten. Dabei ſtellte das Gericht feit, daß. Svrechſtunden in Brieftaſtenangelegenheiten 
prüfen. 75 st 4 legte der naive Bauer den radſportliche Veranſtaltungen vorgeführt die den St. ſchon fünfmal vorbeſtraft war und unter an⸗ nur werktäglich von 11 bis 12 Uhr. 
Katte ide e Papiere ae Ihren geſchickten Beifall aller Anweſenden fanden. Nach den Vor⸗ dern auch Moabit kannte. ; 3. 30. Die Kinder find nur den Eltern Be 
pa aky ard es gelungen, zwei der Obli- führungen wurde, unter den Klängen der bes i iber unterftäßungspfliätig, nicht aber ben " 
Zen 500 Bat r 8 21 andre im Werte liebten Tanzkapelle des 17. Ul.⸗Rgts. eifrig bis X Beim Hantieren mit einem Re- ſchwiſtern gegenüber. Br 
Bienen Dem t Being Se zu laſſen. Erſt jpäter in die frühen Sonntagsſtunden dem Tanz ge |volver ſchoß ſich der Landwirt Staniſſaw Moj-| A. S. T. „Diskraſte“ ift eine Erf, 
prüfung feiner Papiere gemahrte er jeinen Me | U 9% ſch des Berichten tegigeltig an. > > [unter ber man bie ihleite Mıldung ber Ghil 
Lt Der Geſchä 9 r fih des Verletzten rechtzeitig an. Körper bezeichnet. Eine eigentli 


im A 
iei weide Jort energiide Nacferſchungen | Rawit Ditrowo Ik Das mist, ober fie Tann eine Menge n 
, wele ; 7 l j \ j I NE i eiten verurjachen. f 
anſtellte. Leider waren die Betrüger längſt über i 952 Jen die Winterhilfe. Sämtliche deut u gendlichen] Ludwig A. Der pa Br * a a d 


olle Berge. Vor Ankauf d i teine und Bereinigungen hatten am). +  Beltnabme von ju 
gemarnt. Sie fragen gut 5555 letzen Donnerstag zu einer re Dieben, Die hieſigen Polizeiorgane haben gebiet wurde am 26. 
26 308. 


Itu i wegen nitematifi iebſtählen au renden J. in G. Zinſen? Da wir Ihre An , 

e nden Ken Wunder, daß Ne del Peſuch Güterzügen (Kohlen, Eiſen) den Rudolf Krupin⸗ leſen können, bitten wir Sie, fie noch einig 
Inowroclaw 5 Veranſtaltung ſehr gut war. Der H. und M. ski, Kazimier das ae und Joſef Taſarek inhaf⸗ mit Tinte zu Papier zu bringen. Viel 
— können Sie den Brief jemandem diktieren. 


i a Gefangverein, der Radfahrerverein und der tiert und in das hieſige Unterſuchungsgefängnis kö 

Zeit Lest t pele, 8 i — . M. oR traten mit wohlgelungenen Darbietuns eingeliefert, Die Diebe betrieben idt rn Wechſelſchuld. Der von Ihnen geſchilderte 
aus Poſen, ul. Polna 21, Wohnung 16, damit, gen hervor. Ein Strau En er von vier Zeit ihr unfauberes Gewerbe und verſtanden, trotz ereignet E heute in nlicher 
daß er als Arbeitspermittler auftritt. Er ſchließt | Lingen Mädchen getanzt, und ein Einakter „Die ihrem jugendlichen Alter. die geſtohlenen Sachen mehrſach. Crheben Sie ms 
Verträge ab und län naive Leule, denen er Poſt⸗ Studentenfahrt von Queuſel“ ſchloſſen pa an. in den an der Pleſchener Chauflee 1 trügeriſchem Bankrott. Das iſt wa 
karten ſchreibt, in ſeine Wohnung kommen * Oberpfarrer Student dankte allen Mitwirken⸗ Ländereien zu verbergen und an Helfershelfer zu |! um mit dem Se MERN Per zu werden, m 
. eine Genehmigun — Pe pem Arbeits⸗ den mit warmen Worten und übergab Frau verkaufen. renmann — 31 1. en Sie das a 
vermittelungsamt in Poſen nicht hat, ſomit feine Direktor Schulz, die die Einſtudierung des Tan⸗ Filehne durch eine entſprechende Gele oder ii 
Tätigkeit illegal betreibt, ſich außerdem hohe Ver⸗ ge und des Theaterſtückes N hatte, einen eintreiben Wir empfehlen Ihnen die Merch 
mittlungsgebühren zahlen läßt, werden die Per⸗ 1e de Be Winterhilfe kam ein ſtatt⸗ ss. Diebe, Schon wieder waren bei uns Diebe Treuhandgeſellſchaft, Poznan, Jwierzgmiecht i 
jonen, Die burg O. gelhädigt find, geheten, fid cher Betrag in die Kaſſe. (in ber vergangenen Nacht) bei der Arbeit. Ihr Jinſen können Sie bis 8 Prozent nehmen. 2 | 
im Kommiſſariat der Kreispolizei, Inowroctaw, m Man nimmt woman kann. Bis fetzt erſter Beſuch galt dem Uhrmacher Feliks swinfa, Beſuchsreiſen werden Sie keinen ermäßigten gi | 
ul. Zbychora 10, zu melden. ö blieben bei uns alle Wohltätigkeitsveranſtaltungen ul. Kosciuſsti 20. Die Einbrecher drückten das erhalten. Den erhalten Sie nur zu abel 
C it frei von Steuerabgaben. Um jo mehr berührte auf die Hauptſtraße weiſende Schaufenſter ein, oder zur Ausbildung (Beſuch von Fachſchulen“ 
8 es alle Deutſchen ſchmerzlichſt, daß der Magiſtrat und ſtahlen 14 Stück zur Reparatur gegebene Tas Hochſchulen). 2 

c. Die Ortsgruppe des Berbandes|don dem Einiommen bes Wohltätigteitsfejtes am ||Henußten jomie eini Uhrtetten. — Der zweite | 5. W. R Wenn es ſich um gebrand 
„für Handel und Gewerbe hielt am een Donnerstag 20 Free (136 Zioty) als Beſuch wurde der Firma Adolf Fabian abge: e. für den eigenen Bedarf 15 oe 
12. November eine Verſammlung ab. Der Ob⸗ Steuer einziehen ließ. Die Winterhilfe ift dadurch ſtattet. Hier verſuchten Diebe das Schloß der Sie ſich aus Deutſchland kommen lafen A 
mann gab einen Bericht über die Verhältniſſe des ſehr geſchädigt worden. Der Reinertrag des Feſtes eee zum Hof herauszubohren, doch un 
Verbandes und die Verbandsleitung, beſonders ſollte den Armen dienen. Warum der Wagijtrat wurden fie bei dieſer Arbeit geitört, — Der dritte We sur, 
aber über die Zujtände in den einzelnen Bezirks⸗ hier eine Ausnahme machte und 20 Prozent Luft Verſuch bei der Drogerie des Herrn Tzayzinſki f: 
gruppen. Herr Vikar Zühlke brachte intereſſante barkeitsſteuer einforderte, ift ganz unerklärlich. Be ebenfalls mißglückt zu fein. — Die Un 
Schilderungen über eine Schweizerreife zum Vor⸗ Bei der öffentlichen ſtädtiſchen Sammelaktion, die ſicherheit in unſerer Stadt nimmt immer mehr zu. 
trag, die den toie Beifall der ftar? beſuchten jeden Monat erfolgt, haben die deutſchen Bürger Es wäre an der Zeit, wenn der Sicherheitsdienſt 
Dane nl anden. Der Obmann ſprach den bisher immer willig und muſtergültig ihre Bei⸗ während der Nacht beſſer organifiert würde. 
Dank der Ortsgruppe aus. Schließlich wurde 


Van 


Banken, die bei uns regelmäßig annon be 
Wir halten es für möglich, daß Sie i 
tommen. 8 


über die neuen Steuergeſetze geſprochen und ein 


Ea aai ber Ihmeren Seiler mirde esc, Stall und Scheune niedergebrannt 


von einem . Abſtand zu nehmen, 
n 


x 


aber einen Familienabend zu veranſtalten. ik. Pleſchen, 14. November. Am 9. d. Mts., Schrot⸗, Reinigungs, Dril- und Mähma ine, n. Es kommt auf die Art der u 
Lista nachm. um 3 Uhr brach auf dem Gehöft des ſowie ein Fe ebena ein Peer an. nn es ſich zum Seilpief um er Gau 


k. Die We⸗La⸗Ge hielt am geſtrigen Sonn: Pleſchen, ein Feuer aus, dem eine maſſtve Scheune verſichert ach 
tag im Saale des Hotel Boeft eine ee und ein mafliver Stall zum Opfer fielen. Wie nin ulden des minder seh 
ſammlung ab, in der der Direktor des Biologiſchen ſpäter feſtgeſtellt werden konnte, entſtand der Hain Sohnes, wenn die Schulden mit Ihrem 1 
Juſtituts, Herr Dr. Laske⸗Breslau, einen Vortrag Brand ur 8 eines e . Feuer. In der Nacht zum 10. entitand ſtändnis auf Ihren Namen gemacht wurden x 
über „Rübenfrantheiten unter bejonderer Berüd- | Schorniteins. Die Funken flogen auf en eu⸗ bei dem Landwirt T. Dufinffi in Ztazinie ein] Angeſengt. Die angejengte Stelle tauche e i 
lichtigung der Nübenblattwanze“ hielt. Die Mus- nenflur, wo fie das dort 1 Heu in Brand größeres Schadenfeuer, welchem eine une und in kaltes Water, beſtreuen diefe mit Soli gnel 1 
führungen des Redners wurden von den Anweſen⸗ ſetzten. In dem Stalle ſind 2 Pferde, 2 Kühe, ein Stall zum Opfer fielen. Mitverbrannt find hängen das Bettuch an die Sonne zum TE de. 
den mit großem Intereſſe verfolgt. Auf die An⸗ J Kälber und 12 kleine Schweine mitberbrannt, 40 Fuhren Roggen 10 Fuhren Gerſte, 10 Fuhren 999. Sogleich nach der he bee 


Landwirts Johann Steinide in Lubiaſzewo, Kreis Flammen wurden. Das Ganze war mit 55 000 z£ n for 
i f man Sie für die rits 


handelt, kommt eine Zahlverpflichtung des Be 
überhaupt nicht in a Haftbar made, 
n 


regung des Herrn Rittmeiſters Müller⸗Görzno die nicht gerettet werden konnten Ebenſo gelang Hafer jowie verſchiedene inen und Geräte. Krankenkaſſe beginnt der Anſpruch au 
hin, hat ji der Redner bereit erklärt, ſeine An- es nicht, aus der Scheune etwas zu retten, ſo s euer jol durch an Umgehen mit | Behandlun 7 den ar benfofenozit me 
ſichten über die Bekämpfung diefer Schädlinge daß 34 Wagen Roggen, 9 Wagen 2 85 10 Wagen der Lampe entſtanden fein. Der Schaden beträgt ausgeſetzt, daß der Unfall nach ea 

im Landw. Zentralwochenblakt zu veröffentlichen. Weizen. 4 Wagen Heu, die Breſch⸗, Häckſel⸗, ſchätzungsweiſe 15 000 Zloty. dung zur Krankenkaſſe ſich ereignet hat. 


P lac teine end 
Ve Feiern joe 


i 
ol 
ner ünchen mit Iphigenie, Dresden am Don⸗ 
im F mit „Die natürliche Tochter“, Stuttgart 
Jochum eitag mit Clavigo und am Sonnabend 
eater" mit Egmont. as Deutfhe National: 
Rufen bringt an den beiden Oſterfeiertagen die 
lint ufführung in der Inſzenierung von Gene- 
endant v. Ulbrich. 


o e 


Banditenfrieg 


Die Kämpfe auf Korſita 


ub Ajaccio werden dem „Lavoro“ über die 
rar. errſchaft Einzelkeiten gemeldete, woraus 
1 eht, daß mit der Entfaltung der militäri⸗ 

t des franzöſiſchen Staates nicht 
Walen gewartet werden konnte. Die Banditen 
mmer es fih in den letzten Jahren auf der Inſel 
u ‚gemütlicher gemacht, und die Landſtriche 
Khan alder in Seubafberriäaften aufgeteilt. Gie 
des En, regelrechte Abgaben, meiſt ein Zehntel 
1 mmens ihrer Opfer, und lagen beſon⸗ 
Foa, den Gaſtwirten, Gewerbetreibenden und 
ern von Verkehrsanſtalten ſchwer auf der 
Wer ſich nicht der Rache der Räuber 
n wollte, zog, da die Polizei jo gut wie 
x war, dem unwirkſamen geſetzlichen Schutz 
b. de J Tributleiſtung vor. 
i dte Zeitungen drudten willig oder uns 
— die Erlaſſe der Banditen ab. Vor 
r Zeit hatte, wie der Gewährsmann dieſer 
ng berichtet, der Bandenführer Bartoli 
ee Zeitung mitgeteilt, daß er dem Pächter 
| oſtkra twagenverkehrs zwiſchen Ajaccio und 
j * den Verkehr ſeiner Fahrzeuge auf der 
Sts verbiete. Wenige Lage Darauf teilte 
beigwoli mit, bof es jeine „Meinun e 5 
den eglichen und 


ta 


Raus 


EB 


nit dem Pächter Ollandini 
Va auf der Straße freigegeben habe. 
$ teige 
iboi erfolgt. Bartoli erſchien mit fünf 
teje agen. die mit bewaffneten Spießgeſellen 
keis waren. Er ſtellte hundert Meter im Um: 
ts des Gaſthofs Wachen aus und betrat das 
dar Et, als es hell beleuchtet und durchſucht 
Eine‘ Die Beiprehung mit dem Pächter dauerte 
Fertige Stunde. Als ſie beendet war, erſchien 
) pi mit ſtrahlender Miene und lud alle 
] da sale zu einem Feſteſſen ein, wobei ber 
Mpagner in Strömen floß. Bartoli 
Š n beſter Stimmung, zahlte alles und gab 
en Lo Trinkgelder dazu. Nur der Pächter, der 
Funde, Tafel den Ehrenplatz zur Rechten des 


heiten bekommen hatte, machte ein beküm⸗ 
3 q Geſicht. na 
me wie Bartoli in Zicavo, herrſchte Spada 


w inara, Auf feinen Befehl ruhte der Poft- 
Rage! zwiſchen Ajaccio und Sopigna zwei Mo 
ben Kir aniglioli, der Bandit der Gegend 
der en iuccia und Sagone, erließ ein Jagd⸗ 
ki, at für alle, die fih nicht zu einer Tributs 
812 bequemten. Kurz bevor ihn die Polizei 
| trete brachte, verfaßte Caviglioli in ſeinem 
eine Bekanntmachung, die im „Eveil de 
e abgedruckt wurde. Caviglioli rechtfertigte 
ir „Jeiner Mordtaten mit Notwehr und 
Re die Kampfregeln der korſiſchen Banditen 
die fig nerung. Zivtliften und Polizei in Zivil, 
am Kampf gegen die Räuber beteiligen, 
Men demnach kein Pardon gegeben. Gendar⸗ 
| und Soldaten dagegen werden als „Pro: 
fer mals“ betrachtet, mit denen man den Kampf 
n sficht, wenn man angegriffen wird, und 
Nas man ſonſt tunlich aus dem Wege geht. 
m. wird nun, nachdem der grobe Kampf im 
iſt wohl nicht mehr möglich fein. Die bis- 
Nachrichten laſſen erkennen, daß die kor⸗ 
anditen keine Möglichkeit haben, im 
Sieger zu bleiben. Um dem Bagno und 
ümekine zu entgehen, gibt es für fie nur den 
ichtsloſen ampf gegen die Uebermacht 
Antergang. 


„ 16. November. Auf der franzöfiſchen 
meerinſel Korſika hat die Säuberungs⸗ 
| pegen das Banditenunweſen bereits Er⸗ 
RN) e In der vergangenen Woche ſind 
er Ferſonen verhaftet worden, die Mitglieder 
Wen &uberbanden waren, oder mit den Banz 
| Wig” Verbindung ſtanden. 
$ Pinger, Bandi 


r 


en 


R 


Das Hauptziel 
der beiden noi 


die Anſchädli 
Fer ha ma her noch nicht 


tenführer, iſt bie 


e Bericht über Europa 
lc Dort, 16. November. Ueber die wirtschaft 
da e Europas veröſſentlichen neun ameri» 
dee de Wirtſchaltsſachverſtändige einen Bericht. 
erikaniſchen Wirtſchaftsſachverſtändigen 
Aaj Bericht verſaßt auf Grund einer Halb: 
eset Studienreiſe, die fie vor kurzem durch 
et n unternommen haben. Ueber Deutschland 
in dem Bericht, daß eine gesunde finan: 


weſentliche Herabsetzung der Repara: 
falls de durch Umwandlung eines großen 
then r kurzfriſtigen Kredite in langfriſtige An⸗ 

Ferner empfehlen die amerikaniſchen 

Ne naltsjariverftändigen die Einberufung einer 
ionalen Wirtſchaftstonſerenz, auf der be- 
ber Zolländerungen verhandelt werden 

wiriuch die Nenifion des Verſailler Vertra⸗ 
Pelle, d in dem Bericht verlangt. Schließlich 
amerilaniſchen Sachverständigen noch 


. 
! Bin daß in Euro ati 
110 pa unter den nationalen 
— Unzufriedenheit herrſche über die 


ändigung“ war in einem kleinen G 


e Pojener Tageblatt | 


kaufen fidh für ein Stück Brot in die 


Unglaublich und unbeſchreiblich ijt die Lage 
im nordchineſiſchen Hungersnot⸗Ge⸗ 
biet von Kanju, wo bis jetzt ſchon mehr als 
wer Millionen Chineſen verhungert find. 
o berichtet uns ein Augenzeuge, der engliſche 
Miſſionar G. Findlay Andrew von der 
chineſiſchen Inlandsmiſſion, der ſeit dem Jahre 
1929 der Internationalen Chineſiſchen Hungers⸗ 
not⸗Unterſtützungskommiſſion angehört, die be⸗ 
kanntlich vom Genfer Völkerbund eingeſetzt wurde, 
um dem großen Sterben in der Provinz Kanſu 
und den Nachbarprovinzen Einhalt zu gebieten. 
Mr. G. F. Andrew war kein Neuling, als er vor 


drei Jahren das Hungersnotgebiet betrat, denn 


er war gerade hier in den Jahren 1909 bis 1925 
als engliſcher Miſſionar tätig. Als er aber jetzt 
zurückkehrte, was bot ſich ihm da für ein ſchreck⸗ 
. Bild! 

nter denen, die uns begegneten — erzählt er 
uns — waren ganze Scharen von Mädchen, die 
alle bereit waren, ſich für zwei Schilling in die 
Sklaverei verlaufen zu laſſen. Die allermeisten 
von ihnen wollten überhaupt kein Geld haben, 
ſondern Lebensmitlel. gür ein Stück Brot gingen 
ſie freiwillig in die Sklaverei — nur um nicht 
verhungern zu müſſen. Die Bevölkerung, die am 
Verhungern war, drängte ſich um unſeren Wagen 
und kämpfte um das Viehfutter, das wir für 
unſere Pferde mitgenommen hatten. Nahezu alle 
Bäume, die am ege ſtanden, waren ihrer Rinde 
be raubt worden. ie eingeborene rung 
hatte nämlich zuletzt Baumrinde gemahlen un 
mit den Mehlreſten vermengt, um dadurch das 
Brot zu ſtrecken 

Geld war in den Hungersnotgebieten voll⸗ 
kommen wertlos. Niemals werde ich den tiefen 
Eindruck vergeſſen, den eine Mutter auf mich 
machte, die mit ihren zwei Kindern langſam ihres 
Weges ging. Ich bot ihr einen Dollar an. Sie 
aber machte keinerlei Anſtalten, ihn anzunehmen. 
Schließlich jagte fie: „Geld hat hier keinen Zweck. 
ieb mit Brot!“ Aber wir hatten keins. Die Not 
der verlaſſenen und umherirrenden Kinder Mal 
über alle Beſchreibungen. Während des Mai- 
monats wurden allein in der Stadt Lanchow täg⸗ 
lich 200 Leichname in eine Rieſengrube geworfen 
die von der einheimiſchen Bevölkerung „das Gra 
der Myriaden“ genannt wird. 

Miſſionar Andrew hat auch einige Photogra⸗ 
phien mitgebracht. die aber in keiner Zeitung 
und in keiner Zeitſchrift veröffentlicht werden. 
Sind ſie doch ein Hohn auf alle Anforderungen 
der Aeſthetik. Eine von ihnen zeigt den Marſch 
einer Sanitätsabteilung durch die Stadt, die den 
Auftrag hat, die am Wege liegenden Leichname 
aufzuſammeln. Ein Teil der Leichname war von 
Hunden halb aufgefreſſen worden. Noch ſchlimmer 
iſt eine andere Photographie, die ganz offen zeigt, 
mie ein Teil der überlebenden Bevölkerung dem 
Kannibalismus anheimgefallen iſt. Ein 


Kirchenkämpfe in Lilauen 


07 Litauen tobt nicht nur ein Kirchenſtreit 
zu joen der Regierung und der herrſchenden Par⸗ 
ei der Tautininkai einerfeits und der katholiſchen 
Kirche und der Chriſtlichen demolratiſchen Partei 
anderſeits, ſondern ein weiterer Kirchenſtreit 
beſteht ſeit Jahren zwiſchen dem von der litaui⸗ 
ſchen Regierung zwangsweiſe eingeſetzten evan⸗ 
gelilgen Konſiſtorium Bu Litauen und der 
eutſch⸗evangeliſchen Kirche in Litauen. Der bei 
der Abtrennung des Memelgebiets bekannt ge⸗ 
wordene großlitauiſche Agitator Pfarrer Gais 
galat, der in der Vorkriegszeit Mitglied des 
1 Abgeordneten al war, ſteht als 
diktatoriſch ernannter Präſident des evangeliſchen 
Konſiſtoriums für Litauen ſeine Aufgabe darin, 
die deutſch⸗evangeliſche Kirche in Litauen zu ent⸗ 
nationaliſieren und litauiſch zu machen. Mit wel⸗ 
chen Mitteln dabei bonge angen wird, zeigen die 
Vorgänge in Wirballen, wo der Gemeinde 
Kon nor einer Reihe von Monaten vom Kon- 
iſtorium gegen ihren ausdrücklichen Willen ein 
roßlitauiſch orientierter deutſch » evangeliſcher 
or aggidgereſen wurde, was im Laufe der 

eit zu lägereien und Prozeſſen geführt hat. 
n den letzten Tagen nun verſuchte Prediger 
Wiemer, der feit ſeiner ee enen Antritts⸗ 
rede in der Gemeinde keinerlei Amtshandlungen 
und Gottesdienſte hatte vornehmen können, weil 
die Gemeinde Widerſtand leiſtete, mit allen Mit⸗ 


die letzlen Telegramme 


Schwerer politiſcher Juſammenſtoßz 
im Saargebiet 


Saarlouis, 16. November. In der Nacht zum 
Sonntag lam es hier zu einer ſchweren Sala. 
gerei zwiſchen Nationalſozialiſten und Kommu- 
niſten. Im Berfanje eines Wortwechſels ſeuerte 
ein Nationalſozialiſt vier Schüſſe auf ſeinen sr 
ner ab. In der fih darauf entwickelnden Schla- 


rei würden zwei Nationalſozialiſten durch 
gr und Furt fo ſchwer verletzt, daß 
e dem Krankenhaus zugeführt werden mußten. 


uch Unbeteiligte erlitten Verletzungen. Die 


Hauptruheſtörer wurden ſeſtgenommen. 


Großfeuer 


Frankfurt a. M., 16. November, In einem 
heſſiſchen Dorf entſtand geſtern ein Brand, der jo 
raſch um ſich griff, daß in kurzer Zeit mehrere 
Wohngebäude und neun Scheunen in Flammen 
ſtanden. Große Getreidevorräte find verbrannt, 
auch Vieh kam in den brennenden Ställen um. 
Menſchenleben ſind bis jetzt nicht zu beklagen. 
Nähere Einzelheiten über das Brandunglück jeh- 
len 


— 


Gericht 


das große Hungerſterben in Nordchina 


2 Millionen Ehine'en verhungerfen in der Provinz Kanju — mädchen ver- 


Sflaverei Der Kannibalismus und 


das Banditentum greifen um ſich 


Beamter, der dieſem Treiben zuſah, richtete an 
einen der halb von Sinnen gekommenen Kanni— 
balen die Frage, ob er denn nicht wüßte, was er 
da täte. Und die Antwort? „Warum ſoll ich nicht 
das eſſen, was die Hunde freſſen?“ 


Selbſtverſtändlich machte Miſſionar Andrew 
auch mit den chineſiſchen Banditen Bekannt⸗ 
ſchaft. Er wurde von ihnen ſechs- oder ſiebenmal 
gefangen genommen und gegen ein Löſegeld, 
vielfach auch N wieder freigegeben. Gleich 
nach ſeiner letzten Ankunft in China, im Jahre 
1929 hatte er ein intereſſantes Erlebnis, als er 
von ſeinem Hauptquartier in Lanchow ſich nach 
Peking, das etwa 1000 Meilen entfernt davon 
liegt, begeben mußte, um mit dem Vorſitzenden 
der Internationalen Chineſiſchen Hungersnot- 
Unterſtützungskommiſſion die Verbindung aufzu⸗ 
nehmen. Plötzlich befand er fih auf feiner Reife 
mitten in einer Armee von chineſiſchen Moham⸗ 
medanern, einer ganz merkwürdigen Geſellſchaft, 
die Sime perſiſches, türkiſches, mongoliſches 
und chineſiſches Blut in ihren Adern fließen hat. 
Am erſten Tage kaufte er ſich mit dem Gelde, 
das er bei ſich trug, wieder los, aber am zweiten 
Tage waren ihm die Barmittel ausgegangen. 
Er wurde daher gefangen genommen und einem 
jungen General Ma Chung⸗ving vorgeführt, der 
gerade Oberſtkommandierender dieſer Armee von 
40 000 Briganten war. Der junge General war 
3 und machte einen äußerſt femininen 

indruck. e Andrew hatte aber das Glück, 
chon ſeinen Vater gekannt zu haben. Er wurde 

shalb von General Ma Chungsving überaus 
freundlich aufgenommen, gut bewirtet und dann 
Wit einer Begleitmannſchaft, die ihm zu ſeinem 
Schutze und zu ſeiner Ehrung beigegeben wurde, 
bis nach Peting geführt, wo er wohlbehalten 
ankam. ] 

Nach Ueberwindung ungeheurer Schwierigkeiten 
und unter unſäglichen an oie gelang es ſchließlich 
Mr. Andrew, in Lanchow Arbeit für 20 600 Men⸗ 
ſchen und Lebensmittel für weitere 10 000 Frauen 
und Kinder zu finden. Die Lage hat ſich dadurch 
ein wenig erleichtert, daß Tauſende und Aber⸗ 
tauſende dahinſtarben und die diesjährige Ernte 
einigermaßen gut ausfiel, Dabei muß man allers 
dings die näheren Umſtände berückſichtigen. 
Zahlreiche Dörfer ſind vollkommen 
verlaſſen, viele Städte haben kaum eine Be⸗ 
völkerung mehr, ganze Familien ſind verhungert, 
und die ganze Provinz Kanſu verlor mehr als 
60 Prozent ihrer Benölterung. In der Provinz 
Kanſu allein verhungerten mehr als 2 Millionen 
Menſchen. Die Zahl derer, die in den Nachbar⸗ 
provinzen Hungers ſtarben, läßt ſich auch nicht 
annähernd ermeſſen, da die Internationale Chine: 


ſiſche ungersnot « Unterjtüßungstommilfion dort 
— i rbeiten überhaupt nicht aufzunehmen ver- 
mochte. ; y X j 


en und die Schlüjjel zu der Kirche und zu den 
mistäumen des Paſtorats zu erhalten. Dieſe 
Verſuche führten zu einer ſchweren Schlägerei. 
Wiemer erſchien nämlich in Begleitung eines 
Polizeichefs und von vier Poliziſten jowie von 
zwei perſönlichen Anhängern bei dem Kitchen⸗ 
diener, von dem er vergeblich die Herausgabe der 
Schlüſſel verlangte. Als nun der Paſtor und die 
olizei die Tür zu den Paſtoratsräumen gewalt⸗ 
am öffneten, erſchienen zahlreiche Gemeindeglie⸗ 
t vor dem Paſtorat, wo es nun zu Ne 
Auseinanderſetzungen kam. Als einer der beiden 
Anhänger des Paſtor⸗ Wiemer mit ſeinem Stock 
einer Frau einen Hieb über den Kopf verſetzte, 
riß eine andere Har diefem Mann einen Ham- 
mer, mit dem er die Tür zum Paſtorat hatte ver- 
nageln wollen, aus der Hand und 1 ihm 
dieſen ins Geſicht, ſo g zahlreiche Aalen 
ausgeſchlagen wurden. ehrere Frauen fielen 
in Ohnmacht. Die Polizeibeamten waren zunächſt 
machtlos, verhafteten dann aber die Frau, die 
den Hammer geſchleudert hatte. 
Die Erregung in der Gemeinde iſt außerordent⸗ 


Sichern 
e 
Sie ſich die 


pünktliche Juſtellung 


des 


Poſener Tageblattes 


durch ſofortige Erneuerung des 
Abonnements für den Monat 
D demberl! 


lich. Eine Vertretung wird ſich heute nach Kowno 
begeben, um wegen der Abberufung des Paſtors, 
die ſchon von der letzten Synode beſchloſſen, vom 
Konſiſtorium aber nicht durchgeführt worden 
war, vorſtellig zu werden. 
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Unruhe auch in kowiez 
E Warſchau, 16. November. (Eig. Telegr.) 


Am geſtrigen Sonntag kam es in Lowicz 
zu ernſthaften Ausſchreitungen gegen die Juden. 
Auf dem Hofe eines Knabengymnaſiums fand eine 
Verſammlung ſtatt, an der ſich etwa 800 Schüler 
beteiligten. Nach der Verſammlung bildete man 
einen Demonſtrationszug, der von Studenten ge⸗ 
führt wurde und durch die Straßen zog. Den 
demonſtrierenden Schülern ſchloß ſich bald eine 
große Menſchenmenge an, und man begann die 
Schaufenſterſcheiben in zahlreichen jüdiſchen Ge- 
ſchäften einzuſchlagen und, wie der „Naſz Prze⸗ 
glad“ berichtet, die Geſchäfte auszurauben. Auch 
verſchiedene jüdiſche e er wurden 
mißhandelt. Schließlich ſtellte ſich dem Demon⸗ 
ſtrationszuge eine jüdiſche Menge entgegen, 
und es kam zu einer ſchweren Schlägerei. 
Endlich griff auch die Polizei ein, der fs nach 
längeren Bemühungen gelang, die Demonſtranten 
zu trennen und die Ruhe wieder herzuſtellen. 


Danzig und ſeine Unabhängigle 


it im Haag 
Die Vertreter Danzigs bei der Verhandlung im 


Haag: recht der engliſche Rechtsvertreter Dan⸗ 
igs, Sir John Fiſher⸗ Williams, ange 
ei mit der grauen Perücke des Kings⸗Own⸗ 
Council; links ſein Berater, der Abgeſandte 
des Danziger Senats, Oberregierungsrat 
s Dr. Faerber. 


Vor dem Internationalen Gerichtshof im Hang 

begann die Verhandlung über die zwiſchen Polen 

— der Freien Stadt Danzig anhängige Streit⸗ 

frage über die vom Danziger Senat verweigerte 

Sulaflung polniſcher Kriegsſchiffe in die Hafen⸗ 
gewäſſer von Danzig. 


Was der Tag ionit noch brachte 


Das Schwurgericht in Toronto hat 8 Führer 
der lanadiſchen Kommuniſtiſchen Partei nach lan⸗ 
ger Gerichtsverhandlung für ſchuldig erklärt, 
da fie Mitglieder einer ungejeglichen 1 
eien. Sieben der Angeklagten wurden zu je fün 

ahren und der achte zu zwei Jahren Gefängnis 
verurteilt. Damit ijt in Kanada der Kommunis⸗ 
mus offiziell für ungeſetzlich erklärt. Das 
t dem Antrage des Generalſtaatsan⸗ 
walts ſtattgegeben, motat das Eigentum der 
Kommniſtiſchen Partei in Kanada be rad 
und die verurteilten Rädelsführer nach Abbüßung 
ihrer Gefängnisſtrafe verbannt werden ſollen. 

* 


In Magdeburg hatten einige Kinder die 
Bremſen von 97 goanm gelockert. Der zehn: 
jährige Gerhard Hoffmann ſtellte fih zwiſchen 

ie Gleiſe, um anzukoppeln, geriet aber, als er 
beim Herannahen des “siehe zurückſprang, zwi⸗ 
ſchen die Puffer und wurde getötet. 
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Die Berliner Polizei hat letztens einen guten 
Griff gemacht. Zwei Ruſſen, ein Perſer und ein 
Serbe hatten ſich verbündet, um durchreiſende 
Ausländer mit dem üblichen Brillantentrick zu 
neppen. Die beiden Ruſſen ſollten die Beſitzer 
der wertvollen Brillanten ſpielen. Der Serbe 
wollte der Sachverſtändige ſein und der Perſer 
verſuchte die Be lagen zu vermitteln. Die 
Beamten der Taſchendiebſtahlsſtreife beobachteten 
das vierblättrige Kleeblatt, das bald einen Ameri⸗ 
faner fand, der auf das Geſchäft eingehen wollte. 
Die Ruſſen ſpielten die armen Leute, die ſchnell 
nach Kanada fahren wollten und unbedingt ihre 
Brillanten verkaufen mußten, um Geld in die 


ände zu bekommen. Der Perſer ſchätzte die 

teine auf 8000 Mark. Plötzlich kamen neue 
Sachverſtändige, nämlich die Kriminal⸗ 
beamten, dazwiſchen. Die Steine wurden ſo⸗ 
fort von einem Juwelier geprüft und als Glas 
imitation ſtgeſtellt. Dier vier Gauner 
mußten den Weg aufs Polizeipräſidium antreten. 
Sie werden aus Deutſchland ausgewfeſen 


werden. 
* 


Landgerichtsrat Wilhelmi, der Vorſitzende 
einer Eſſener Strafkammer, erhielt durch die Poft 
ein Paket zugeſtellt, in dem ſich eine e 
kiſte befand, die mit den primitivften Mitteln 
als Höllenmaſchine hergerichtet war. Die Maſchine 
funktionierte jedoch nicht. In der Kiſte lag ferner 
ein Brief, in dem ſich der Abſender über „Blut⸗ 
urteile“ beſchwert und droht, es würden noch 
weitere Perjonen des Landgerichts aus dem Wege 
geräumt werden. Die Kiſte und der Brief, der 
aus Zeitungsbuchſtaben zuſammengeſetzt war, 
wurden der Kriminalpolizei übergeben. Es ſteht 
noch nicht feſt, ob es ſich um einen üblen Scherz 
3 um einen tatſächlichen Anſchlagsverſuch han⸗ 
elt. 
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kasten: Erich Jaensch. Für den übrigen redaktionellen 
Teil und für die illustrierte Beilage „Die Zeit im Bild": 
Alexander Jursch. Für den Anzeigen- und Reklame- 
teil: Hans Schwarzkopf. Verlag „Posener Tageblatt“. 
| Druck: Concordia Sp. Akc. 
Sämtlich in Posen, Zwierzxuiacka 6. 


*Poſener Tageblatt = 


LOSE 


zur 1. Klasse der 24. staatl. 


Brillen, Mineifer, Lorgnetten 
n großer Auswahl genau optisch der besichtsfarm angepaßt empfiehlt 


Posener Bachverein 


Am Freitag, dem 13. d. Mits., ſtarb nach 


langem, mit großer Geduld ertragenem Klassenlotterie 8 
Leiden, verfehen mit den hl. Sterbejafra- Preis des . Loses u 10.— Carl Wolkowitz Sunne 4 18. Nose, 
menten, unfer guter, unvergeßlicher Dater eh ee pE dan 27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 u Sr x 
S s = in der Kreuzkirche: 
J osei Zielinski Friedensdenkmals Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 
im Alter von 73 Jahren. in Posen a 3.— zł Augen untersuchungen mites eines aut streng 
In tiefer Trauer eee wissenschaftlicher Grundlage konstruierten Apparates Kostenlos. ach i 4 n taten 


F. Rekosiewiez, 
Staatl. Kollektur in BAWICZ 
Höchstgewinn im Glücks- 
falle 1 000 000.— 21 


die Kinder. 

Poznan, den 16. November 1931. 
Die Beerdigung findet am Dienstag, 
dem 17. d. Hts., nachm. 3 Uhr vom St. 


Joſefſtift nach dem Jerſitzer Kirchhof ſtatt. 


Wer Stellung sueht 


findet diese schnellstens 
durch die Klein-Anzeige 
im weit verbreiteten 


„Posener Tayehlatt“ 


f. Chor, Soli, Orchester und Orgel 


Eintrittskarten í. 4, 3, 2, 1 zł f 
in der Evangelischen Vereinsbuchhandlungi | 


REINERTRAG | 


an Arbeitslosen: | 


Hanshaltungsturie Janowiß 


Janöwiec, pow. Znin. 

Unter Leitung geprüfter Fachlehrerinnen. 
Gründliche Ausbildung im Kochen, Backen, 
Schneidern, Weißnähen, Plätten uſw. 
Abgangszeugnis wird erteilt. 

Schön gelegenes Heim mit großem Garten. 


für die Winterhilfe 


und Großvater, der Schuhmachermſtr. 
Karl Stephan 


im Alter von 20 Jahren. 
In tiefem Schmerz 
die lrauernden Hinterbliebenen. 
Poznan, den 16. November 1951 
(Waly Sygm. Augufta 3), 
Frankfurt (Oder), Rathenow, Berlin, Tilſit. 
Die Beiſetzung findet am Donnerstag, 


und deren Ersatzteile. 
Brandspritzen, sowie fahr - 
bare Faßwagen mit ange- 
heftet. Spritze für Garten 
Chausseeu. and. empfiehlt 


Pumpen - Fahrik W. Kraupe, 


Leszno (Polen), 
vorm.PhilippHannach Lissa(P.) 
(Preislisten auf Wunsch). 


21%6 a. d. Geſt. d. Ztg. 
Pelze sind Goldwerte! 


Sofort einkaufen! Pelz- 
futter, Neuheiten. Beſatz⸗ 
artikel. Alle Pelzwaren 
Schleuderpreiſe! 
B.Hankiewicz Pozna! , 
ul. Wielka9 (Ang. nl. Szewska) 


Am Donnerstag, dem 19. November, beginnt um 8 Uhr 
abends im Deutſchen Gymnaſium (Waly Jagielly 2) ein 


Aufängerkurſus für Einheitskurzſchrift 


Aumeldungen daſelbſt. 


Verband für Ginb 


i. A. 


itsſtenographie in Polen. 


Herbert Andrecs. 


hält Herr Evangeliſt J. 
Sonntag in der Friedens 
über die 


: 2 See T Elektriſches Licht, Bäder. 
Aach Gottes Natſchluß verſchied am 5 — U — Nächſter er Kurſus vom 4. us bis 2 y 
14. November, nachmittags 345 Uhr nach RL Ende März 1932. Benfionspreis einſchließl Schul⸗ E N 
kurzem, ſchwerem Kranfenlager mein über zo W sanıno geld 90 2 monatl., dazu Heizgeld 10 z? monatl. vangeli ations: 
alles geliebter, herzensguter Mann, unfer ini : ; Auskunft u. Proſpekt gegen Beifügung v. Rückporto. . 
ieber, ; P nal jofortau kaufen geſucht { f V 
lieber, treuſorgender Hater, Schwieger umpen a ler Art Off. m Preisangabe. Die Leiterin. ortrũ e 


Rehe von Dienstag bis 


Kapelle, Przemuſtowa ta 


Themen: 


„Signale aus der Geiſterwelt“, „Die letzt 
Nacht“, Der jüngſte Tag“ „Das große Gut 
erleben“, „Dit Weltentſcheidungsſtunde 


Beginn abends 8 Uhr, B 


ibelſtunden nachm. 4 Uh 


dem 19. d. Mts, nachm. um ½4 Uhr von 
der Leichenhalle des neuen St. Pauli⸗Fried⸗ 
hof3 aus ſtatt. 


Jedermann iff freundlichſt eingeladen. 


sind billiger geworden 
P elze was ein po nt solilo, 


Damen-Pelze und Mäntel sowie das 
Neueste inBesatzfellen kaufen Sie 
am günstigsten bei dem 


Spezlal-Pelz- und Damenkonfektionsgeschäft 
M PŁOCKI 33 


E- (tedeniel 


Inh. A. Quedenfeld 


| POZNAN-WILDA 
al. Traugutta 21 


Werkplatz: Krzyżowa 17 


Dankjagung. 


Für die vielen Beweiſe der Teilnahme 


* unſeres lieben, einzigen Engros! For Schneider Rebatte, Detail! 9 185 

gran Moderne 
jagen wir allen Bekannten, Freunden und 
Gönnern unſeres teuren Entſchlafenen, dem 2 
hochverehrten Dom Dr. Steuer für ? 
ſeine troſtreichen orie am Grabe und = 
Herrn P. Kempf für ene letzte Ehre X a 23 & 
und Beiſtand im feinem Leiden und für bester Qualität empfiehlt zu im allen Steinarten 


die zahlreichen Kranz ⸗ und Blumenſpenden 
auf dieſem Wege 


Gott vergelts. 
Familie Zyffert. 


Poznań, den 16. November 1931. 


stark herabgesetat. Preisen 


Pianofabrik B. Sommerfeld 
N ul. Sniadeckich 2. 


ager: Poznan, ul. 27 Grudnia 15. 
Verlangen Sic Offerte! 


SA 12 oberschl. Steinkohlen 


Stück, Würfel, Nuss zu konkurenzlosen Preisen. Bei 
sofortiger Bestellung 21 520.— 300 Zir. 


C. Walewski, Katowice l. 


KALENDER 


FÜR DAS JAHR 


tages. 21.45: Konzert: Schumann⸗Werke. 22.15: 
Preſſenachrichten. 22.20: Wetter: u. Polizeinachr. 
22.25: Sportnachrichten. 22.30: Schallplatten. 23 
bis 24: Leichte Muſik und Tanzmuſik. 
Breslau⸗Gleiwitz. 8: Konzert auf Schallplatten. 
ſchau: Preſſenachrichten. 13: Zeitzeichen. 13.05: 9.50: Glockengeläut. 10: Evangel. Morgenfeier. 
Schallplatten. 14: Börſen⸗ u. Marktnotierungen. 12: Von Königsberg: Konzert. 14: Mittagsbe⸗ 
14.15: Landw. Berichte. 14.30: Für die ſelbſtän⸗ richte. 15. Kinderzeitung. 15.30: Jugendſtunde. 
dige Frau. 16.05: Werbenachrichten für Ober⸗ 16.30: Von Berlin: Orcheſterkonzert. 17.20: Univ. ⸗ 
ſchleſien. 16.15: Poln. Preſſe⸗Rundſchau. 16.30: Prof. D. Karl Bornhauſen: Hegels Bedeutung 
Kinderſtunde. 17.35: Von Warſchau: Nachmittags⸗ für ologie und Chriſtentum. 18: Von Berlin: 
konzert. 19.25: Beiprogramm. 19.45: Von War- Soloſonate für Violine C-dur. 18.25: Kirchen⸗ 
ſchau: Preſſenachrichten. 20: „Silva rerum“ — konzert. 19: Wetter für die Landwirtſchaft. Anſchl. 


Rundfunkede 


Nundfunkprogramm für Mittwoch, 18. November. 
Poſen. 7.15: Morgenzeitung. 11.40: Von War⸗ 


Das Standard-Wörterbuch 


13 Neuigkeiten. 20.30: Lettiſcher Abend anläßlich] Konzert. 19.30: Wetter (Wiederh.). Anſchl.: 
für RM. 2.85 des lettif Nationalfeiertages. 21.45: Humo⸗ Nachwuchs. Die a in der jungen Dichtung. 
in Ganzleinen riſtiſche Lieder. In der Pauſe: „ 1 20: Aus dem großen Konzerthausſaal, Breslau: 
unkprogramm für Donnerstag. 22: Es ichen, Konzert. 22—22,30: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, 

Dr Theodor Matthias lauderei. 22.15: Von Warſchau: Preſſenachr. Programmänderungen. å 


22.20: Sport: u. Polizeinachr. 22.35—24: 
muſik aus dem Kabarett „Apollo“. 
Warſchau. 11.40: Preſſenachrichten. 11.58: Zeit⸗ 
zeichen. 12.10: Wetter. 12.15, 14.45: latten. 
15.05: Landw. Bericht. 15.45: Schiffahrtsfunk. 
15.50, 16.40: Schallplatten. 17.35: Nachmittags⸗ 
konzert. Werke von Offenbach. 18.50: Verſchie⸗ 
denes. 19.25: ke, Fai o für Donnerstag. 
19.30: Schallplatten. 19.45: Preſſenachrichten. 20: — ‚Me 
Rumäniſcher Nationalabend. 1. Feuilleton über Solo⸗Sonate für Violine C-dur von Joh. Seb. 
Rumänien. 2. Konzert rumäniſcher Mujit. 21— Bach. 18.25: Leſebücher. 20: Von Leipzig: Kon⸗ 
21.45: Hörſpiel anläßlich des rumäniſchen Feier⸗ zert. 22: Wetter⸗, Tages: und Sportnachrichten. 


Tanz | Königswuſterhauſen. 6.30 11.30: Uebertragung 
von Berlin: 6.30: Gymnaſtik. 8.55: Morgenfeier. 
10.05: Wetter. 11: Orgelkonzert. 11.30: Dichter⸗ 
ſtunde. 12: Von Königsberg: Konzert. 15—16: 
Uebertragung von Berlin: 15: Klaviervorträge. 
15.30: Arien und Lieder. 16.30: Von Berlin: 
ae Orcheſterkonzert. 17.15: Kinder⸗ und 


Ts 
KOSMOS 
zrzaa 
GUD NERLAASSRSTALY 
saznas ot 
ARGOS: ne an 
UNTERE UL 


Das neue deutsche Wörterbuch. 
(Verlag Hesse u. Beeker, Leipzig) 


Generalvertretung für Polen: 


Kosmos Sp. z o. o. 
Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. 
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+ 250 Seiten. 


— TE, 
n 
Preis zit 5,— 
In allen Buch- und 
Papierhandlungen vorrätig. 


ugendtheater. „Der verlorene Sohn“ von Otto 
ollmann. 18—20: Uebertrag. von Berlin: 18: 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgeſe 


Aberſchriſtswort (fett) ---------- 30 Grofen 


jedes weitere Wort ---- - --- -u.-n 15 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 50 


lid 


* 


Zimmer, Bechſtein- Flügel Grammophone | Hausjchneiderin 
Mleisgesuehe möbl, 1—2 f ; mit Lind i: für alles. Milnikel, ulica Versehledenes Geldmarkt 
| Weispesuche | Jezyce, Piona A Waun eee pe nes gl Bee 25a, Wohn. 7. 


8 
mit Küche und Nebengelaß, 
auch Nähe Poſen, vom 
1. 12. oder ſpäter geſucht. 
Offerten unt. 2159 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Ehepaar 
kinderlos, Geſangspädagogin 
uu. Muſikprofeſſor (Klavier), 
aus Berlin, in Dauerſtellung, 
ſucht leere 2—3⸗Zimmer⸗ 
Wohnung m. Küche und Bad 
oder 2 teilmöblierte Zimmer 
mit Küchen⸗ und Bad⸗ 
benutzung. Gefällige Preis- 
offerte unter 2155 an die 
Geſchäftsſtelle dieſ. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 
Möbl. Zimmer 


elektr. Licht, Zentralheizung, 

Wa (ed 71 

Nähe Theaterbrücke, vom 

1. Dezbr. 193 zu vermieten. 
Zacisze 8. 


niaka 24, Wohnung 4. 


An- u. Verkäufe 


Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat, billigſt, 
auch gegen Teilzahlungen. 

Otto Mix, Poznan, 
Kantaka 6a. 


Großer 
Reite-Bertauf! 
Spoftbillig! 
Dom Towarowy 


Bazar Poznański 
Stary Rynek 67/69. 


Kaufe 
gebrauchte Näh⸗ u. Schreib⸗ 
maſchinen, Grammophone, 
Fahrräder und dergl., eben⸗ 
ſo nehme ich ſolche in Re 
paratur. 
Warsztat 


Mechaniczny 


Szamarzewskiego 31. ` 


vn olle für 
a YN Steppdecken 
ens v. 12 zt, 
Watte von 2 zi pro kg. 
W. Groszkicwica, Poznan 
ul. Wroclawska 3. 
Engros und Detail. 


Gutgehendes 
Kolonial- 
und Eiſenwarengeſchäft auf 
dem Lande iſt krankheits⸗ 
halber zu verpachten. Letzter 
Jahresumſatz 68 000 2, der 
leicht verdopp. werden kann. 
Anfragen unter 2149 an 
die Geschäftsstelle dieſer Ztg. 


verkauft günſtig 
B. SOMMERFELD 
Poznan, ul. 27 grudnia 18. 
PETERS — ——— — — 


Handarbeiten 
we eee 
aller Art billigſt 
Geſchw. Streich 


jetzt Gwarna 15. 


Bintertrifotagen 
jeder Art u. Größe f. Herren, 
Damen und Kinder, fowie 
Damen » Strümpfe, Socken, 
* Schals, Pullo⸗ 
ver, Weſten, Strickjacken, 
empfiehlt zu Engros-Breifen 

Dom Trykotazy 
Masztalarska 6, Laden Nr.1 
(neben dem Hutgeſchäft von 
Mar Ziegler). Bitte genau 
auf meine Firma zu achten! 


Singer- 
Nähmaſchine Grammophon 


Bern deutſchen Platten ver- 
ft fabelhaft billig 
alicki, Poznan, Jasna 12 


Verkaufe 

billig eiſerne Chamotteoſen 
und gebrauchten Betten. 
Rybaki 7, Wohnung 16. 
— ———— — 


Jagdhund D. . 
la Vorſtehhund, hat abzu⸗ 
geben. Angebote erbeten u. 
216% d. d. Geſchäftsſt. d. Zig. 


Stellengesuche 


Bäder- 
u. Konditorgeſelle, 24 Jahre 
alt, ſucht von ſofort oder 
ſpäter Stellung. Off. unter 
2158 an d. Gſchſt. d. Ztg. 


—— — —— —— | 
Fleißig. Mädchen 
ſucht Bedienungsſtelle ſtun⸗ 
denweiſe oder f. den gangen 

1, 


und Radio zu verkaufen.] Tag. Pohl bei Zielins 
Szamgrzewſkiego 19, m. 4. | ul, Pölwieiska 13 (Hof). 


Gepr. Maſſeuſe 
(Krankenſchweſter) 
empfiehlt ſich für medizin. 
und kesmet. Maſſage. 
Telefonanruf 3721. 


Aelteres Mädchen 
ordentlich und anſtändig, 
ſucht Stellung für alles, vom 
15. Novbr. ab. Off. u. 2137 
an die Geſchäftsſt. d. Zeitg. 
— ——— — 


Dienſtmädchen 
mit guten Kochkenntniſſen 
und Nähen ſucht paſſende 
Stellung. Offerten u. 2163 
an die Geſchſt. d. Zeitung. 


Suche zum 1. Dezbr. 1931 
od. 1. Januar 1932 Stell. als 
Hofveamter 
oder Eleve. Bin 20 Jahre 
alt, habe 8 Monate Praxis, 
bin der polniſchen Sprache 
mächtig. Gefl. Off. u. 2166 
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Achtung! 
Schaufenſter ⸗Dekorationen. 
Luxus ausführung. Mäßige 
Preiſe. Goldene Medaille. 
Wyſtawa Krajowa Kaliſz 
1930. Auskunft: [Müller, 

Lukaszewicza 10. 


a AtrM———— —-—- 
Suche Abnehmer 
für Ia Tafel⸗Butter, Honig. 
Maſtgänſe, Land =- Dauner- 
wurſt und Schinken, ſowie 
zu kaufen Brennholzſäg⸗ 
u. Spaltmaſchine, Waſſer⸗ 
u. Jauche⸗Saug⸗ und Ber- 
ſprengapparat. Nähere An⸗ 
fragen unter 2165 an die 
Geſchäftsſtelle d. Zeitung. 


Schicken Maßanzug 
liefert nur Rele wic z 
jetzt Plac Rowo- 
miejjti 3. Erſtklaſſ. Stoff- 
lager, Garantie für guten 
Sitz u. elegante Ausführung. 

Niedrige Preiſe. 


für meine 
15000 21 zur I. ah 
ſelbe ift 120 Mo 52% 
die Gebäude und 
mit 60000 złoty ® 
Off u. 2131 a.b. GS 


erteilt M. De 
Kreta 24, II. Stec 
Anmeld. 6—8 Uhr 7 
f 

weden aa 
Turn- uni 
Sportlehrer 
erteilt Damen (bel einde 
Meldungen ud gg l 

modernen rich 
naſtitunte ct 
Jaeusch, Pozg g 
Ryuck Lazarskt 


